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___ ,- v —. ■ Nächste
Wettbewerb , GeuossenschaftS -

felder , welche die beiden Städte Schiras und Firuzabad
m ein Meer von Duft und Glanz und Farbe begraben
betrachten sie aber weniger des Schmuckes wegen , den ihre
Blumen spenden , mit freudeleuchtenden Augen , als vielmehr
des kostbaren Oeles wegen , das aus den Milliarden von
Rosen bereitet wird .

alle Asiaten haben sie eine kleine — oder vielmehr
große Schwäche für Salben und Oele . Nirgends ist diese
Schwäche merkbarer , als in Kleinasien und Persien . Von
der morgenländischen Parfümerie , gegen die die unsere nur
Kinderspiel ist , und von ihrer Bedeutung für Land und
Leute vermögen wir Abendländer uns gar keinen Begriff
zu machen . Was einst Martial spottend von den Römerinnen
sagte , daß sie ihrer Männer Vermögen in Salben verschwenden
und das ganze Arabia felix aus ihren Haaren duften lassen , ist
heute noch so ziemlich auf manche persische Frau anwendbar .

Nur als Salbengeld waren einst persischen Königinnen
und Prinzessinnen die ganzen Einkünfte großer und reicher
Städte angewiesen worden . Vornehme Perser verwenden
noch jetzt alljährlich ungeheure Summen allein auf den Oel -
und Salbenluxus . Das heiße Klima , das starke Aus¬
dünstung und üble Gerüche bei Mensch und Thier erzeugt
trägt die Schuld an diesem Luxus . Es zwingt , sich reich¬
lich und oft zu salben , die Haut frisch und geschmeidig zu
erhalten und vor Trockenheit und Sprödigkeit zu beschützen

Wilde Völkerstämme in heißen Ländern , wie die Hotten¬
totten , die Nubier u . a . , benutzen alltäglich frische Butter
als solche Salbe und behaupten , die Erfrischung sei sofort
ühlbar . Hautbeschwerden würden dadurch vermieden und

dre Oberhaut werde zäher , fester und schwer verwundbar
Thterisches Fett gebrauchen die meisten rohen Völker als
Hautsalbe . Gibiliftrte Völker ziehen wohlriechende harzige
und oltge Pflanzenstoffe vor .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis ;
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be -

gonneu werden .

Anzeigen -PreiS r
Die einspaltige Petitzeile für loeale Anzeige »
lo Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pw —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

( Nachdruck verboten .)

Rosenöl .

Kulturgeschichtliche Skizze von Martin BeÄ .

. Wodurch ist Schiras wohl , die Stadt ,
Berühmt mit Ros ' und Wein geworden ? "

fragt Mirza - Schaffy , der längst verblichenen Pracht der
früheren Residenz der Perserkönige gedenkend . „ Durch Dich
Hafis ! allein — "

ist ihm die einzige Antwort .
Durch Hafis , den größten Lyriker des Orients , der in

Schiras zur Welt kam und hier seine Augen schloß . Ob er
durch die Herrlichkeit der alten Königsstadt , durch den steten
Anblick ihrer schönen Frauen , die noch jetzt für die schönsten
ganz Persiens gelten , durch ihre paradiesischen Rosenfelder und
Granatäpfelgärten und den feurigen Rothwein ihrer Berghänge
zum Dichter wurde , oder ob all diese Pracht erst durch seine
reizenden Lieder ihren wahren Ruhm erhielt , es läßt sich
schwer ergründen . Eins ist so schön wie das Andere , Eins
lebt und webt im Andern . Schiras wird im ganzen Orient
durch Hafis Lieder gepnesen wegen seiner Frauen , seiner
Rosen , seiner Granatäpfel , seines Weines , in der ganzen
Welt aber gilt es als die Stadt der Rosen

S

Es soll ein Anblick von unvergleichlicher Schönheit sein
wem , man die Rosengärten und Rosenfelder von Schiras in

'

all ihrer tiefen Farbengluth von Weitem leuchten sieht Und
weht der sanfte Wind der Hochebenen den berauschend süßen
Duft des Roscnmeeres herzu , dann fühlt sich die Seele um¬
strickt von orientalischem Sinnenreiz , dann erwacht es in
ihr wie der bewegte , phantasievolle Glanz persischer Märchen
u » e das schillernde Farbenspiel , das träumerisch durch
„ Tausend und eine Nacht

"
gaukelt .

Die schönen Frauen Persiens lieben ihre schönen Rosen
und schmücken sich gern damit . Die wundervollen Rosen¬

- . ® ' e EeschaftSordnungS - Kommission des Reichstags
beschloß bente einstimmig , das Mandat des Abgeordneten Köhler
( Antisemit ) infolge Uebertragung der Postagentnr in Langsdorf für
eiloichen zu erklären , da die Uebernahine eines Amtes im Sinneder Verfassliiig vorliege . Köhler vertrat den ersten hessischen
ReichstagswahlkreiS .

" w

*

„ In der heutigen Sitzung der Reichstags -Ko,nniission für das
? urg - rl,cheGesetzbnch gelaugte trotz des entschiedenen Wider -
pruchs des Staatssekretärs Rieberding ein Antrag Bachem zurAnnahme , wonach die bisher nur in einigen Theilen Deutschlands

geltenden Bestimmungen des Code Napolöon über die Scheidung
* cRlmbnr®.

ctt bas bürgerliche Gesetzbuch aufgeiiomnienwurden . Der Antrag lautet : „ Der Ehegatte , der in den Fällen

Die meisten solcher Stoffe für duftende Salben und
Oele liefern Arabien und Persien , wie Narbe , Myrrhe
u . a . m . Entweder werden diese Stoffe mit dem feinsten
Olivenöle vermischt , oder man destillirt starkriechende Pflauzen -
vlötter, .

wie Thymus , Quendel , Spickenarde und Rosen , und
erhält so die werthvollen ätherischen Oele .

Das Rosenöl ist das kostbarste dieser Oele . Das rosen¬
reiche Persien fabrizirt die edelste Sorte davon . Der stille
Kummer der schönen Blumenkönigin :

„ Es hat die Rose sich beklagt .
Daß gar so schnell der Duft vergebt
Den ihr der Lenz gegeben habe "

,
wird hier in recht realistischer und praktisch nüchterner Weise
gehoben . Man sagt der Zarten nicht zum Trost , daß ihr
Duft die Lieder des Dichters durchweht und dort ein ewiges
^ . eben hat . Man pflückt ohne alle sinnige Betrachtung ihre
feinen Blumenblätter zu Millionen und preßt das fürstlich
bezahlte Rosenöl daraus . So lebt ihr Duft weiter und
bringt dem Rosenölfabrikantcn — das ist ja die Hauptsache— noch obendrein ein hübsches Stück Geld ins Haus .

Gewöhnlich muß die Rosa damascena dort ihre schönen
Blätter dazu hergeben . Man beraubt aber auch die gemeine
Centifolie und die Moschusrose und außerdem noch ver¬
schiedene Arten ihrer zarten Hülle .

Das Pflücken der Rosenblätter geschieht am frühen
Morgen , indem Frauen mit Körben die auf den Feldern
reihenweise stehenden Rosenbüsche sorgsam leeren . Von den
Blättern bildet man erst Rosenwasser und schöpft dann am
anderen Morgen vorsichtig die oben schwimmende Oelschicht
ab . Man läßt auch wohl das Oel der gepreßten Rosen¬
blätter in dürre Sämereien dringen , preßt diese aufs Neue
aus , sobald sie angequollen sind , und erhält dadurch eine
trübe Flüssigkeit , die erst noch destillirt werden muß .

O Krrlin , 6 . Mai .
Am Bundesrathstische Minister v . Hammerstein . Fortsetzungder Berathung des Margarinegesetzes . Zur Debatte steht zunächst

---- --------- avwv | v. , , uuqu uicyt , vu uie wmais - i
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” cr Regierungsvorlage soll die Trennung von Margarine

ÄuMeS ” ” bn

m - rlt ‘
, I Wanderte Raume für Verkauf , Aufbewahrung ec. von Butter undDer Präsident der Boerenrepublik hatte die Engländer Margarine Nicht erforderlich fein . Die Kommission hat auch für

lange auf Antwort warten lassen , das hatten sich die
das . reilhalten im Kleinhandel gesonderte Räume für Butter einerseits

letzteren in ihrer Selbstüberhebung sehr mit Unrecht nt M ^ .̂ ^ andererselts vorgeschneben. Ein Antrag Herbert ( Soz .)

Halten der Engländer gegenüber Voll berechtigte Kriegslist . Die welche sich der Margarine bedienen , haben dies durch äugen -
Boeren haben die so gewonnene Frist gut benützt um allen I >̂ 6« ' Anschlag in den Geschäftsräumen bezw . auf den Speise -

^ ben während der Zeit ihre Militärmacht orgamsirt , Gewehre , I sage , Margarine bezw . damit zubereitete Speisen schmeckten ebenso
Geschütze und Munitwnsvorräthe angeschafft und verschiedent - « ut " " Butter . Er wolle aber für fein Geld Butter haben und
lich neue Befestigungen angelegt : auch ist zwischen der I « Al« alle Anwesenden im Saal , ob sie nicht Margarine stehen

SS3 '“ÄJ UhnVemb ^ T ^ reiU ein festes hLn . Gttt ^ Das W° ? L 8L m .7
"
glttch sage ? L

Ochatz - und Tnltzbundmß abgeschlossen worden . Nachdem I ftehe auf schwachen Füßen , was gegen den Antrag vorgebrocht
'
werde

dies Alles geschehen , hat fetzt Präsident Krüger Herrn I Mau habe ge,agr , e« könnte Jemand , der nm emBeessttak brät und
Chamberlain höflich aber energisch ablehnend geantwortet ^ stte zusammenlaufen , wegen Margarinebetrugs be -
Ed die Engländer haben nunmehr Gelegenheit , über die komme auch nkfit v ° 7 '

(Große
°

Heiterknt !
" 1w Redner

"
schl -eßkdiplomatische Veranlagung ihres Kolonialministers und im I überreicht ihm ein Fraktionsgeuosse ein Bouquet aus Butterblumen

Weiteren Uber die des Premierministers Salisbury I ( ® u “ ' Pfbo « erbIunien ), was abermals stürmische Heiterkeit erregt . —
ernsthaft nachzudenken . Damit den Engländern aber gar

epläd ' rt fürWieder ^ rsteÜung der Vorlage .

' ^ tl
,

^ ru9ct öor einigen Tagen gegenüber dem ! sehr erschwert . — Direktor iinNeichsamidesJnnern , Schroder
englischen Parlamentsabgeordneten Scott - Montaqu,welcher sich I ;pn7,t gegen den Beschluß der Koiniiijssioii , namentlich aber gegen

8,11 ij ° ch » d - , . w , d <- mch - us, - spw « - - . i

Als der Engländer mit dem Präsidenten Krüger sprach ,
sagte dieser : „ Der Transvaal sei ein hübsches Mädchen
mit vielen Liebhabern . Jeder wolle es heirathen oder

mtX I wmigstens einen Kuß von ihm bekommen .
" Montagu er -

GUArano Uno I widerte , daß das Fräulein aber nicht frei , da es mit Eng -

Die Veröffentlichung des Depeschenwechsels über den I 1° ^ fei - Dieses fei fein erster und legitimer Lieb -

Einfall Jarnesons in Transvaal war ein ebenso schlauer I
und nur der sollte in seinen Augen etwas gelten ,

wie folgenschwerer Schachzug der Boerenrepublik . Jene | zuckte mit den Achseln und sagte , dieser

Veröffentlichung hat so unwiderlegbar erwiesen , daß der I . v - ^ hr schlecht benommen und sich dem

völkerrechtswidrige Angriff von der kapländischen Regierung
° ’ra ^ ctn entfremdet .

und den Direktoren der britisch - südafrikanischen Gesellschaft I ■<
Engländern wird nichts übrig bleiben , als sich bei

birigirt worden ist , daß alle Rabulisterei und alle Ber - I !? rerp diplomqtischen Niederlage zu beruhigen , umso mehr ,
tnschungsversuche des englischen Kolonialministers Chamberlain I unzweifelhaft ist , daß die deutsche Regierung gegen

dagegen tote Spreu vor dem Winde verfliegen , umso mehr I le "
,

^ enberung des Status quo in Transvaal Einspruch
als Herr Chamberlain nicht einmal der Kunst theilhaftia ist

'
I •

11 tol \ ri >e - Voraussichtlich wird sogar die englische
geschickt zu lügen .

'
I Regierung dem Druck der auch in England sich immer

Herr Chamberlain wie die englische Regierung über - I M0*Penb machenden öffentlichen Meinung nachgeben und

Haupt haben sich in der ganzen unerhörten Affaire ebenso
° ' e Rechte der Chartered Company in etwas beschneiden

ungeschickt benommen als Präsident Krüger und bie 3k » I m
.
“ " clL Ganz tm Gegensatz hierzu hat die Transvaal - Republik

gierung der Boerenrepublik klug und geschickt . Daß die I
ntl ^ t ben ößerminbeften Grund , sich mit der Verleihung

englische Regierung gegenüber dem völkerrechtswidrigen Akt <
01t

. ,
PoIlttf $ cn Rechten an die Uitlanders irgendwie zu

der Chartered Company und des Herrn Rhodes nicht sofort ? CH,C
‘L

.
Wenn dte Republik ihre jetzige finge Taktik bei -

bie einzig mögliche Stellungnahme fand , verschloß ihr
® ttbr fte ierte Zugeständnisse nur gegen gleich -

für immer den richtigen Weg . Und daß sie jenem Fehler
toert0,9e Zugeständnisse Englands machen . Diese müßten

den zweiten der „ Einladung " des Präsidenten Krüger nach I natuii8oo, ? rftcr Reihe in der Aufhebung der Konvention
London gesellte , fügte zu der militärischen Niederlage der

» nd ihrem Ersatz durch ein Handels - und Freund -

kapländischen Regierung eine diplomatische der englischen I ichaftsbundniß bestehen , welches die Boeren vor jeder Ver -

Regierung . Diese Einladung bewies ebenso viel Mangel I ® e,,tcn.
§ Englands schützen und dessen Jntriguen

an Selbsterkenntniß wie an Kenntniß des Charakters der I
em ' ur ° “ e ein Ende machen würde . p .

Boeren . Die unbillige Forderung Englands mußte mit
einer Absage Krügers endigen . Als Staatsoberhaupt einer
tatsächlich unabhängigen Republik hatte Präsident Krüger
keine Veranlassung , die Verhandlungen über die Abänderung
von Verträgen selbst zu führen . Es wäre dies die Sache
von Bevollmächtigten gewesen , umso mehr , da die Staats -

und Fettgemifche - Abg . Benoit ( freif . Ser .) bekämpft
gl ^ chfalls bie Anträge ber Kommission und ben des Mba
Schmidt . Er »bitte biefelben im Interesse der Kaufleute
abzulehnen . — Abg . Hilpert ( Bauernbund ) empfiehlt roaitn
ben Antrag Schmidt . Derselbe werbe dem ganzen Gesetz bie Strafte
aufsetzen . Geheimer Rath Bumin betont die Schwierigkeiten der

<he d,e
n

” e ^ n. ibt erforberiid ) machen würde . —
°/nstorff - Ue ! zenWeffe ) ist fürbenKommisfions -

beschluß . Dieser stehe ans demselben Boden wie die Vorlage undbetone nur etwas schärfer bas Prinzip : „ Hier soll nicht
gemogelt werden " - Abg . v . Plötz ( kauf ) erklärt sichfür die Fassung ber Kommission mit dem Antrag Schmidtund bemerkt , auch auf dem Lande lasse sich sehr wohleine Scheidiing ber Verkaufsräume vornehmen . Würden die
Anträge der Kouimission und des Abgeordneten Schmidt abgelehnt
so müsse er betonen , daß er dann auf das ganze Gesetz sehr wenig
Werth lege . — Abg . v . Gr and - Ry ( Ceutr .) spricht ebenfalls fürdie Kommis,lonsbeschlüffe . Die Durchführung der Antrags Schmidt

" tur unkontrollirbar , weshalb er gegen denselben
U' wme . — Minister v . Harnmerstein führt aus , der
deutsche LaudwirthschaftSratb habe 1894 einen Beschluß imSinne des Antrags Schmidt gefaßt , zugleich aber erklärt ,es bedürfe noch einer genauen Prüfung der Durchführbar -

Prüfung sei beim auch von dem Ausschuß beS
Laudwiithichaftsraths im Jahre 1895 vorgenommeii worden unddas Ergebniß der Prüfung ei bie Erklärung der Ausschusses oe -
wes °" .' der Antrag sei undurchführbar . (Ort , hort !) - Abg .Schmidt - Warburg ( Ctr .) zieht nun feinen Antrag zurück . Inder namentlichen Abstimmung wirb sodann die KommissioiiS-
raffimg mit 151 gegen 113 Stimmen angenommen . 8 7
battoelt von ben Verkatissgefäßen für Margarine — Aba
» . Podbielski ( deutsch -kons .) schlägt für die Form der Gesäße b?eobaU öor und erklärt , seine Partei werde bei § 3 beantrage,i , daßdie Eni - nnd Alisfuhr gleichfalls nur in ovalen Gefäßen stattfinden
dürft . - Minister v . Hammerstein theilt mit , Ende Januar feiim englischen Unterhause eine Interpellation , wie folgt , Seitenr der

beantwortet worden : Von 713 Biitterproben seien 98 als
«esaWt befunden worden , darunter stammte,i 70 aus Deutschland27 die H - rkunft fraglich . - Abg . v . Grand - Rh (Ceutr . )halt ben Vorschlag der Abg . v . Podbielsky für zu weit -
gehend empfiehlt dagegen und beantragt , daß auf den Gefäßenaußer der Anschrift der Fabrikanten auch die der Qualität entsprechende
Fabrik -Originalniarke angegeben werde . 8 7 wird in der Fassungber ffonimiffion mit dem Zusatz Grand - Ry angenommen . - Abg .v . Podbielski ( kons .) behält sich Stellung des Antrags für diebrüte Lesung vor . § 9 ermächtigt den Bundesrath , ben Sutter .
Berfauf » ul Wasser - oder Salz - Zusatz über eine bestimmte GrenzeÖrnaus zu verbieten . - Eil , Antrag Herbert ( Soz .) will diesesVerbot direkt ausiprechen . Der Verkauf von Butter mit
weniger als 80 pCt . Fettgehalt , mehr als 6 pCt . Wasserund mehr als 3 pCt . Salz soll verboten sein . Dieser An -
trag wird abgelehnt . — Auf Antrag des Abg . Herbert ( Soz .)von der Komimssioii gestrichene § 11 wieder hergestellt .D ' e Vorschriften dieses Gesetzes finden auf nicht znm Genuß be -
st ' " unte Produkte keine Anwendung . § 12 enthält Strafbestimmungen .— Abg Sen 8ma nn ( freif . Ser .) bekämpft die von der Kommission
vorgeschlagenen Strafverschärfuiigen . 8 12 gelangt sodann un¬verändert zur Annahme , ebenso der Rest des Gesetzes . — ‘
S ' tzung morgen 1 Uhr : Unlauterer Wettbewerb , GenosseNovelle . Schluß 5 */s Uhr .
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der §§ 1548 bis 1551 auf Scheidung zu klagen berechtigt ist , kann ,
statt auf Scheidung , aus Aushebung der ehelichen Gemeinschaft
klage » . Verlangt der andere Ehegatte , daß die Ehe , wenn die

Klage begründet ist , geschieden werde , so ist aus Scheidung zu er¬
kennen .

" Gegen den Antrag stimmten die Freisinnigen , Sozial -

denwkrateu und der Abg . Vielhaben ( Aiüis .) .
*

Sil der Reichstags -Kommission für die Novelle zum Zucker¬
st euer gesetz wurde heute der vom Abg . Paasche verfaßte Bericht
verlesen und genehmigt . Derselbe soll morgen zur Lcrtheilnng ge¬
langen und die Novelle am Dienstag nächster Woche zur zweiten
Lesung auf die Tagesordnung gesetzt werde » .

Preußischer Kandtag .

Q Kerls » , 6 . Mai .

Abgeordnetenhaus .
Zweite Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend Erweiterung des

Staatseiscnbahn -Nctzes und Errichtung von Getreide -Lagerhautcrn .
Das Hans bewilligt sämmtliche von der Regierung vorgelegten
Bahnlinien . Für Förderung des Kleinbahnwescns werden nach der

Vorlage acht Millionen bewilligt . Bei der Berathuug , be¬

treffend Bewilligung von drei Millionen für die Errichtung
von Getreide - Lagerhäusern befürwortet Abg . v . Bockelberg
im Namen der Kommission die Annahme , da die Organisation
des Getrcidcverkaufes durch das Börsengesetz eine bedeutende

Aeudcruug erfahren werde . — Abg . Graf Hoensbroech
stimmt für die Errichtung von Lagerhäusern als Versuch , glaubt
ober , daß die Regierung verpflichtet gewesen sei , das Gutachten der
Landwirthschaftsrammern einzuholen . Diesen müßte jedenfalls großer
Einfluß aus die Lagerhäuser cingeräumt werden . Die Errichtung von

Lagerhäusern müßte beschränkt , besonders von der Konzession ab¬

hängig gemacht werden , damit nicht von dem Kapital abhängige
Spekulations - Lagerhäuser gebaut werden , die den Inlaudhandel
tobt machen würden . Er hoffe , daß die Getreide -Lagerhäuser
den Inlandpreis von dem Weltmarktpreis loslösen und dadurch zur
Hebung der Landwirthschaft beitragen werden . — Finanzminiüer
Miguel : Die in Betracht kommenden Verhältnisse werden von der

Regierung eingehend geprüft . Es wird nicht möglich sein , jetzt feste
Bestimmungen zu schaffen . Am geeignetsten zur Uebernahme von
Lagerhäusern erschienen ProduktionS - und Kredit - Genossenschaften .
WaS die angeblich in Berlin geplante Errichtung eines Lagerhauses
betrifft , so wandte sich die hiesige Kaufmannschaft an die Regierung
mit dem Ersuchen um Errichtung einer staatlichen Verkaufs¬
stelle für Getreide , worüber die Unterhandlnugen noch schweben .
Zuerst werden Vertreter der Landwirthschaft um ihr Urtheil ge¬
fragt werden . — Abg . Jäckel leugnet die Nothlage der Land -

wirthschaft und spricht sich gegen die Vorlage aus . — Abg .
v . Mendel - SteinselS : Es wird überhaupt untersucht werden

müssen , ob Silo -Anlagen überhaupt für inländisches Getreide
angängig feien , ob letzteres sich zur Aufbewahrung in Silos

eignet . Redner widerspricht den Aussührungeu Jäckels . — Der
Eisenbahnminister : Der Getreide - Export in loser Schüttung
sei jetzt schon in mehrfacher Beziehung statthaft . Die Eisendahn -

Verwaltung sei bereit , die Hand darzubieten , daß von den Silos
der Getreidetransport zweckmäßig in loser Schüttung auSgcführt
werde » könne . Die 3 Millionen werden bewilligt , ebenso die ganze
Kreditvorlage . Eine Anzahl Petitionen werden den Beschlüssen der
Budget -Kommission entsprechend erledigt . Die Mitthciluugen des
Ministers für öffentliche Arbeiten , betreffend den Bau von Eisen¬
bahnen , besonders von Kleinbahnen , sowie Gewährung von Staats -

beihülsc zur Förderung des Kleinbahnbaues durch Kenntnißnahme
erledigt . Nächste Sitzung : morgen .

Deutsches Deich .
* Krettu , 7 . Mai . Die Vorlage , betreffend die

Reformen der 4 . Bataillone , wird dem Reichstag

noch im Laufe dieser Session zugehen . Wie die „ Ncttioual -

Ztg .
"

hört , wird der Bundesrath heute darüber Beschluß

fassen , worauf dem Reichstag umgehend die Vorlage zugestellt
werden dürfte , sodaß die Berathung derselben noch vor

Pfingsten erfolgen könnte . — Dem Reichstag wird in diesen

Tagen noch ein Nachtrags - Etat zugehcn , betreffend die

Förderung für den Bau einer Zweigbahn in Elsaß - Lothringen .
— Wie die „ Nord . Allgem . Zig .

"
hört , hat der Kaiser

am 3 . Mai dem neuen Schah von Persien telegraphisch

sein Beileid über die Ermordung des Schahs und die besten

Wünsche für die neue Regierung ausgedrückt . Der Schah

hat darauf mit einem Telegramm an den Kaiser erwidert ,
in dem er seinen lebhaften Dank ausspricht . — Im „ Berliner

Tageblatt " werden in einem Leitartikel , betitelt : „ Kolonial¬

prügel
"

, von dem afrikanischen Berichterstatter des Blattes ,
Engen Wolff , neue Enthüllungen angekündigt , da sein

Bemühen , die neue Entsendung eines näher bezeichneten

Expeditionschefs , der sich früher mancherlei in den Kolonieen

gegen die Neger habe zu Schulden kommen lassen , an amt¬

licher Stelle zu verhindern , keinen Erfolg gehabt habe . Er

sej , so sagtWolf , es seinem Gewissen schuldig , mit diesen Ent¬

hüllungen hervorzutreten .
* Rundschau im Reiche . Das Konsistorium zu Magdeburg

erkannte im Disziplinarverfahren gegen den Pfarrer Koetzschke -

Sangerbausen auf Versetzung . — Der Ausstand der Arbeiter
der Thörlschen Oelfabrik in Harburg artet zu vielfachen Aus¬

schreitungen aus . Mehrfach
'
sind fremde Arbeiter von den

Äusständischen in den letzten Tagen überfallen , geschlagen , mit
Steinen geworfen und mit Messern gestochen worden . 40 aus

Westfalen gewordene Arbeiter wurden derartig draugsalirt , daß
heute von ihnen nur 6 die Arbeit angctreten haben . Uebrigens ist

dieser Ausstand so ziemlich ins Wasser gefallen !; 190 Mann sind
bis jetzt neu eingestellt und im Staude , den dringendsten Bedarf zu
decken . — Die in Dresden tagende Hauptversammlung des „ Ver¬
bandes der Hand eis gärt » er Deutschlands

" will an den
Bundesraih eine B ttschrist richt - u , die den Wunsch nach einer

gesetzlichen Organisation der HandeiSgärtner , ähnlich der in der

Landwirthschaft und im Handwerk geplanten , ausspricht . —

Wie die „ Pos . Ztg .
" aus Gn es en meldet , ist der dortige erste

Bürgermeister Noll vomAmte suSpendirt worden . Roll

soll bei der Schlußseicr der Gnesener Nahrungsmittel -Ausstellung
der Militärmusik - Kapelle verboten haben , nach Ausbringung des

Kaiserhochs die Nationalhymne zu spielen . Noll war früher Bürger¬
meister in Ostrowo , in © liefen ist er erst einige Monate .

Ausland .

» Italien . In Rom verlautet , daß General Baldiffera über
die Näuuiung Adigrats mit Ras Mangascha unterhandelt .
Die Garnison soll mit sämmtlichen Waffen , Mnniiion und Ver - ,
wuudetcu abziehen dürfen . Baldiffera wird nach der Befreiung
Adigrats nach Adicaia zurückkehren , da die italienische Regierung
sich her Besetzung der Gebiete außerhalb der Grenzen von Erythrea
widersetzt . Diese Nachricht rief in Italien große Freude hervor .

* Afrika . Die „ Agenzia Stesani
" meldet ans Mass .au a !

Während der Nacht vom 4 . zum 5 . d . M . rückten die Tigriner von
den Orten , welche von dem Expeditionscorps besetzt waren , ab .
Letzteres bat jetzt die Position von Dougola bis Adigrat inne . Der
AuS - und Zugang zum Fort sind vollständig frei . Gestern zogen
ous dem Fort etwa 300 Verwundete und Kranke ab ; mehrere
wurden auf Tragbahren heransgeschafft ; Alle gingen in der Richtnug
auf Adicaze ab . Ras Schat und Apostasari befinden sich zur Linken
der Italiener , Ras Mangascha zur Rechten . Es erscheint ungewiß ,
was nunmehr geschehen wird . Ras Alnla , durch die Kundgebung
des Obersten Paganini getäuscht , welcher am 30 . v . M . von Adingri
mit zwei Bataillonen Bersaglieri und anderen Truppen abgegangeu
war , eilte nach Adna , wo er ( Ras Alnla ) sich noch mit 2000 Mann
befindet . Der Gesundheitszustand der italienischen Truppen ist
ein guter .

Ans Kunst « nd Zebsn .

* Srv Cäcilien - Uerrin zu Wiesbaden veranstaltet am
20 . d . M „ 8Uhr Abends , in der Riugkirche ein Kirchenkonzert .
Nach den guten Erfahrungen des letzten Jahres wird er auch
diesmal auf einen vollen Erfolg rechnen können . Von dem Pro¬
gramm verlautet bis jetzt nur , daß es außer einigen kleineren
Chorwerken , die theils a capella , theils mit Orgclbeglcitung
gesungen werden sollen , solistilche Vorträge von Verciusmitgliedern
enthalten wird . Daß auch diesmal "

Frau Dr . Maria Wilhelms
als Ehrenmitglied des Vereins , wie so oft schon , ihre Kunst der
guten Sache uneigennützig zur Verfügung gestellt hat , wird die große
Zahl ihrer hiesigen Verehrer — und wer gehörte nicht dazu ? —
mit aufrichtiger Freude begrüßen .

h . Frankfurter Gpernhaus . Derzeit gastirt mit ganz
außerordentlichem Erfolg der Dresdener Hosopernsänger Karl
Perron an unserer Bühne . Er sang bisher den „Wolfram " und
den „ Holländer

" und wird heute noch den „ Heiling
" bringen .

Uebrigens steht unser Theater nur noch unter dem Einfluß der
bevorstehenden K a i s e r - F e st v o i st e l l n n g gelegentlich der Friedens¬
feier , zu welcher ganz außerordentliche Anstrengungen gemacht werden .
Ausführlichen Bericht über diesen Festabend lassen wir recht¬
zeitig folgen .

* Vrrschirdenr Mitthrilnnaen . In Madrid wurden
am 2 . Mai die Gebeine des großen Dichters Zo r rilla ( nicht zu
verwechseln mit dem Verschwörer ) ausgegrabeu und in feierlichem
Zuge nach dem Nordbalmhos gebracht , um von dort in der Nacht
nach Valladolid übergeführt zu werden , wo er auf dem Kirchhose
unter große » Feierlichkeiten aufs Neue bestattet werden soll , lieber
seinem Grabe wird mau ein prächtiges Pantheon für berühmte
Bürger von Valladolid errichten . Vier Tage hindurch finden in
den Theatern Feftvorstellungen zu Ehren des Dichters statt .

Nach einer Mtttheilung , welche Herr Gustav D . MauSkopf dem
Frankfurter Magistrat hat zngehen lassen , beabsichtigt derselbe zur
Erinnerung au den 25 . Gedenktag des Friedensschlusses seiner
Vaterstadt ein hervorragendes monumentales Kunstwerk zu
stiften . In dem Schreiben erklärt sich Herr ManSkopf bereit , den
Römerhof durch ein Denkmal der Königin Linse zu schmücken , zu
welchem Zweck derselbe eine Summe von 20,000 Mk . ausgesetzt hat .

Dem Privatdozenten Brandes in Halle ist es gelungen , die
Sichtbarkeit der Röntgenstrahlen nachznweisen .

Aus Stadt und Kaud .

Wiesbaden , 7 . Mai .

— Verfonal - Uachrichten . Der BergwerkSbefitzer , Haupt -
mann der Landwehr a . D . Schulte zu WieSdadsii erhielt bett
Rothen Adler - Orden 4 . Klaffe , und Oberst a . D . Mertens zu
Wiesbaden , bisher Kommandeur des Nass . Feldartillerie - Regiments
Nr . 27 , den Königlichen Kronen -Orden 2 . Klaffe .

— Ium Kaiserbesuch . Die Herstellung der großen Pflanzen ,
dekoration , bestehend aus 100 Lorbeer - und verschiedenen Palmeu -
biiumen und ebenso vielen blühenden Pflanzen , an der Einfahrt zur
kaiserlichen Loge ist dem Kunst - und Handelsg -irtner Herrn
P . W . Gerhardt hier übertragen worden . Derselbe hat auch
den Auftrag erhalten , das Treppenbaus im Palais I . K . H . der

Fran Prinzessin Luise anläßlich der Kaisertafel daselbst mit
reichem Palmen - und Blüthenschuiuck zu versehen .

— Der Geburtstag des Kronprinzen wurde von einer

größeren Anzahl inaktwer Offiziere durch ein gemeinsames Mittag¬
essen im „ Hotel Victoria "

gefeiert . Se . Exc . der General der

Infanterie v . Bergmann brachte das Hoch auf den Kron¬

prinzen ans .
— Die Fanfaren hiSorischer Trompete » von den Zinnen

des Hoftheaters gestalteten sich zu einer imposanten äußeren Ein¬

leitung der Festspiele . Sie wurden von 12 Militärmufikern
geblasen , welche aus verschiedenen Militärkapellen ausgewählt
waren und unter Leitung des Königlichen Musikdirektors
Herrn Münch standen . Die das Theater begrenzenden Kur¬

anlagen , Straßen und Plätze waren gestern nm die siebente
Abendstunde von einer nach Tausenden zählenden Menschenmenge
belebt , welche gekommen war , Zeuge des interessanten Schauspiels
zu fein . Der Wageuverkehr vor und nach der Vorstellung war ein
bedentendcr . Es fiel ans , daß die Dampfstraßenbahn nicht ihre
Vorkehrungen getroffen hatte , um an der Beförderung des Publikums
nach Schluß des Theaters Theil zu nehmen . In letzter Zeit will
man überhaupt öfter die Wahrnehmung gemacht haben , daß die
Dampfstraßenbahn den Theaterbesuchern zur Heimfahrt nicht mehr
zur Verfügung steht .

— Kurhaus . Ans dem Sekretariat des Kurhauses wird uns
geschrieben : Das in dem Mai -Programm für diesen Samstag in
Aussicht genommene Arrangement : Militär - Konzerte , Doppel -

Konzert und Ballon -Auffahrt des Kapitäns Spelterini kann an
diesem Tage nicht stattfinden , da derselbe für eine eventuelle Korso -

Verlegung — falls die Witterung den Korso morgen unmöglich
machen sollte — zur Disposition sein muß . Hoffentlich zeigt indessen
der Himmel morgen ein freundliches Gesicht . Der Korso wird ab¬
gehalten , wenn es die Witterung nur einigermaßen erlaubt . —

Das Nachmittags - Konzert beginnt erst nm 5 Uhr ; dasjenige
am Abend findet zur gewohitten Stunde statt . — Mr . Leonce ,
der einzig existirende Bel ocip ed - Spiralfahrer , dessen
Kunstfertigkeit wir im vorigen Sommer im Knrgarten be¬
wundern konnten , wird diesmal nur an zwei Tagen seine kühnen
Fahrten unternehmen und zwar am nächste » Montag und Dienstag
während der Nachmittags - und Abend - Konzerte im Kurgarten .
Hierbei machen wir darauf aufmerksam , daß die beiden Konzerte
am Dienstag von der berühmten Banda municipale di Pratola

Peligna ansgeführt werden . Diese unter Leitung des Cav . Maestro
Lörenzo Pupilla stehende interessante Kapelle wird in
italienischer Kürassier - Uniform konzertireu . Besonderes Ein¬
trittsgeld wird an diesen beiden Tagen nicht erhoben . —

Bis Mittwoch Vormittag muß Herr Leonce seine 60 Fuß hohe
Riesen - Spirale wieder beseitigt haben , da an diesem Tag gelegentlich
des ersten Gartenfestes an derselben Stelle die Luftballon -

Auffahrt stattfinden wird . Die für 14 . Mai beabsichtigte Nhein¬
fahrt muß jedenfalls verschoben werden , da am 14 . Mai das große
patriotische Fest der nationalliberalen Partei auf dem Niederwald

abgehalten wird , das alle disponiblen Rheindampfer in Anspruch
nimmt . Das erste Venetianifche Nachtfest mit kostümirtem
Ball steht für Samstag nächster Woche , den 16 . Mai , in Aussicht .

— Der Dor - Korso , welcher heute Vormittag von 11 bis
12 Uhr auf dem Knrsaalplatz abgehalten wurde , um die

Pferde an die Musik zu gewöhnen , hatte nur eine geringe Be -

theiligung gefüllten . Herr Rentner Ostermann war mit einem

feurigen Viererzug , außerdem noch 7 andere herrschaftliche Gespanne ,
darunter zwei prächtige Viererzüge aus dem v. Knoopschen Stalle ,
erschienen . Wahrend der angegebenen Zeit konzertirte ein Theil der
80er Negimentsmusik . Die Veranstaltung hatte viele Zuschauer
angezogeu .

— Die Kaufmännische Vereinigung ( Verband selbst -

ftäubiger Kaufleute ) hielt am Montag Abend im Restaurant Poths
ihre ordentliche Generalversammlung ab . Aus dem Jahresbericht
des Vorsitzenden , Herrn L . Schwenck , ging hervor , ^ aß der Verein
in seinen gemeinnützigen Bestrebungen eine rege Thöligkeit ent¬
wickelt und im abgclaufeneu Vereinsjahre günstige Ersolge zu ver¬

zeichnen hat . Anläßlich der in dcm Gesetzentwurf , betreffend die

gesetzliche Regelung der Ladeuschlußzeit , enthaltenen Härten wurde

beschlossen , gegen die Annahme des Gesetzes zu stimmeu .
Im Anschluß an die Verhandlungen des TetailliflentageS
in Mainz beschloß die Versammlung , mit allen Kräften der

beabsichtigten gesetzlichen Anfhebnng des DctailreisenS entgegen «

zutreten , dabei von der Ansicht ausgehend , daß durch dieses Gesetz
nicht bessere Zustände geschaffen , sondern gerade das Gegeuthell
errcickst werde , indem alsdann dem Hausirhandel Thür und Thor

geöffnet fei, auch die Versandgeschäfte sich immer mehr ausbreiten

Bei einem dritten Verfahren destillirt man die Blätter

in Quantitäten von 12 bis 25 Kilo in kupfernen Blasen .

Die Ausbeute beträgt dann ungefähr 0,04 pCt .

20,000 Rosenblätter geben erst ein Sicca Oel . Das sind
etwa 31/2 Drachmen nach Apothekergewicht , also ziemlich
13 Gramm . Diese wenigen Tropfen gelten 72 bis 76 Pfennige
mindestens . 80 Ccntner Rosenblätter braucht man zur Her¬

stellung eines Pfundes Rosenöl . Das wird mit 300 bis 360 Mk .

bezahlt . Zu diesem Preise kaufen reiche Perser gar manches

Pfund jährlich . Dieses kostbare Parfüm , das am besten
in Schiras und Firnzabad bereitet wird , kommt aber gar
nicht bis zu uns . Es würde im Abendlande auch gar nicht

so geschätzt werden , wie bei den Persern . Dort verwahrt
man es in Kupferflafchen und versendet es auch so .

Im europäischen Handel findet man das Rosenöl in

flachen , mit weißem Filz überzogenen und hermetisch ver¬

schlossenen Ziunflaschen oder in kleinen , langen , mit Gold

verzierten Fläschchen , die in Deutschland fabrizirt und nach
der Türkei versandt werden . Sie enthalten das thenre ,
hellgelbe Parfüm mit seinem intensiven Rosengernch , das

meistens vom Südbalkan herrührt . Seltener verschließen
sie das schlechte italienische Rosenöl in sich , das in Genua
und Livorno bereitet wird .

Obgleich man auch in Osttndien und China Rosenöl

herstellt , gelangt doch in den europäischen Handel nur das

in den südlich vom Balkan liegenden Bezirken bereitete .

Dorther , ausMsanlyk , Philippopel , Eski Sagra , Tschirpan re . ,
wird es über Konstantinopel versandt .

Kasaulykist unstreitig der Mittelpunkt dieses eigenthümlichen
Gewerbes und verdankt seine große Wohlhabenheit einzig
und allein dieser industriellen Spezialität des Südbalkans

Nur in dieser Stadt finden sich die zur Nosenölproduktion
unentbehrlichen Raffinerieen . Deshalb müssen auch die

übrigen Landschaften , die dort Rosenzucht betreiben , ihr Er -

zeugniß nach Kasanlyk bringen , damit cs dort vervollkommnet

und dann erst in den Handel gebracht wird . Die größte

Menge der Einwohner Kasanlyks wird durch den Rosenbau
und die Rosenölfabrikation beschäftigt .

Denn die Stadt erfreut sich auch der ausgedehntesten

Rosenplantagen . Die entzückenden Rosengärten sind nach Art

unserer Weinberge angelegt . Weit und breit füllen sie die

sanften Berghalden der Umgegend und verleihen ihr einen höchst

malerischen Reiz . Das milde Klima und ein musterhaftes

Berieselungssystem fördern die Rosenkultnr aufs Vortrefflichste .

Je nach dem Ausfall der Ernte betrügt in Kasanlyk der

jährliche Ertrag an Rosenöl "800 bis 3000 Kilo . Zur Ge¬

winnung eines Kilos rechnet man 3000 Kilo Blätter . 1867

bis 1871 betrug die gesummte Rosenölproduktion inRumelien

durchschnittlich jährlich gegen 400,000 Mitskal . Ein Mitskai

ist 4,8 Gramm . Das in Südfrankreich gewonnene Rosenöl
wird im Lande selbst zu Parfümerieen verbraucht . Nur

von Italien aus findet ein kleiner Export nach Deutschland
statt , wie bereits erwähnt wurde .

In Parfümerieen und Konditoreien macht man aus¬

giebigen Gebrauch von Rosenöl . Aber es wird kaum eine

andere Droguc geben , die so vielfach verfälscht wird . Am

liebsten benutzt man dazu das Oel von Andropogon
Schcenanthus , einer tropischen und schön blühenden Art

von Bartgras , die in Ostindien und am Kap ihre Heimath

hat und als ■
Ziergras in unseren Gärten und Gewächs¬

häusern zu finden ist . Das Oel dieser Pflanze hat einen Vor¬

zug vor dem aus der Türkei stammenden , der die Fälschung
leichi ersichtlich werden läßt : es erstarrt nicht in der Kälte .

Türkisches Oel hingegen thut dies schon bei 11 bis 16 Grad .
Bis vor Kurzem glaubte man , nur das Klima des

Morgenlandes vermöge der Rose genügenden Duft zu er =

theilen , um sie für die Roseuölproduktion technisch ver -

werthbar zu machen . Aber mit Erstaunen wurde man bald

vom geraden Gegentheil überzeugt . Die in nördlichen

Gegenden gezogenen Rosen erweisen sich nicht nur ebenso

gehaltreich wie die im Orient wachsenden , sondern übertreffen
sie noch in der Menge und Feinheit des Produkts .

Eine Leipziger Fabrik ist dadurch seit 1884 die

Schöpferin eines neuen Industriezweiges für Deutschland ge¬
worden . Sie stellt in großem Maßstab Rosenöl her , das

durch die Feinheit seines Geruchs dem echten türkischen weit

überlegen ist . Zum Theil muß dies mit auf die vielfachen

Verfälschungen des letzteren zurückzuführen sein , unter denen

auch das indische Geraniumöl eine gewichtige Rolle spielt .

Denn selten erhält man das türkische Rosenöl bei uns echt

und rein . ( Irren wir nicht , so har auch die hiesige berühmte

Gärtuerfirma Weber im vergangenen Jahre probeweise

Rosenöl aus ihrer Rosenplantage hergestellt . D . R .)

Königliche Schauspiele .

Mittwoch , den 6 . Mai : „ Die ZaudrrSötr " . Groß «

Oper in 3 Akten von W . A . Mozart .

Mit dieser Oper haben die Festspiele , deren Vorbereitung seit

Wochen unsere Stadt in Athcm hält , ihren Anfang genommen .

Fertig , gerüstet und gewappnet wie Minerva dem Haupte Jupiters ,

entsprang der weittragende künstlerische Plan der regsamen

Phantasie unseres Intendanten . Die Ueberraidjung war vollständig .
Die Meinungen schienen getheilt . Aber auch der grimmigste Nörgler
und Protestler entschied sich endlich : „ einmal will ich aber

doch hin " — und das genügte : gestern war das Haus bereits in

recht erfreulicher Weife gefüllt . Ob der finanzielle Erfolg
den Erwartungen entsprechen wird , steht dahin ; hier soll

nur die künstlerische Ausbeute ins . Buge gefaßt werden . Im All¬

gemeinen unterliegt ek v ohl keinem Zweifel , daß ein so reich verzweigtes

Unternehmen , welches die Anspannung aller beiheiligteu Kräfte

erheischt , anregend und fördernd auf das Kunst -Institut einwirken

muß , und so auch mittelbar befruchtend auf das gefgpimte Funstlebev
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Kehle Nachrichten
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gcvlin , 7 . Mai . Wie die „ Nordd . Allg . Zkg ." vernimmt , haben
in den letzten Tagen Verhandlungen zwischen Vertretern der
preußischen und hessischen Negierung , sowie Dclcgirten der
Hessischen Lndwigsbahn stattgefunden , die zu einem
günstigen Ergebniß für dicErhöhung des staatlichen
Angebots nicht geführt haben . Es soll vielmehr Seitens
der Rcgieruiigsvertrctcr jede Erörterung über eine Erhöhung des
regierungsseitigen Angebots abgelchui worden sein .— Eine Versaniniluug
von 300 Jnniiugsnieistern des Berliner Schnhmachcrgewerbes be¬
schloß , nm dem Streik der Gesellen entgegenzuwirken , sich gegenseitig
zu unterstützen und diejenigen Gesellen , welche die Arbeit binnen 3 Tagen
nicht wieder ausnchmrn , 6 Monat hindurch von der Arbeit bei anderen
als ihren früheren Meistern auSzuschließen . — Die Meldungen eines
hiesigen Blattes , daß Minister v . Berlepsch seine Demission
cingcreicht habe , das Gesuch aber nur bis au den Reichskanzler ge¬
laugt sei , der sofort eine Sitzung des Staaismiuisterinms einberief ,
die Sonntag getagt und Herrn v . Berlepsch veranlaßt habe , das
Gesuch zurückzuuehmeu , um die Einheitlichkeit des Gesammt -
winisteriums , namentlich bei den jetzigen Krisengerüchtcn , nicht zu
gefährden , werden wiederholt für vollkommen unwahr erklärt . — Wie
die . Liberale Korrespondenz

" hört , wird der Seniorenkonvent des
Reichstags heute über den Vorschlag berathcn , etwa am 21 . Mai
eilte Vertagung der Sitzungen auf 4 Wochen eiiitreteu zu lassen ,
um der Kommission für das bürgerliche Gesetzbuch dieDnrch -

, berathung der Vorlage zu ermöglichen .
Heidelberg , 7 . Mai . Das Univ er sitäts - Rettin stitut

ist heute Nacht abgebrannt . Nach einer der „ Karlsruher Ztg . "

zugegangenen Meldung sind 3 Kinder , eine Verwandte und das
Dienstmädchen des Besitzers sowie 27 Pferde erstickt . Die Frau
und 3 andere Kinder wurden auf einer . Leiter gerettet .

London , 7 . Mai . Das „ Daily Chronicle " meldet aus New -
Do rk , daß die Spezial - Korrespoudeuteu der „ World " und des
„ Journal "

wegen Verleumdung des Generals Wey le r aus Havana
ausgewicsen wnrdeu . — Die „ Times " meiden aus Odessa daß
bald einige weitere Bataillone nach Wladiwostok abgehen werden
Es soll ans denselben eine FcstungSaitillerie für Wladiwostok ge¬
bildet werden . — Der Korrespondent des „ Standard and Diggers
News "

tclegraphirt aus Johan neSb urq von gestern : Ich bin
ermächtigt , zu erklären , daß die gegen die Führer des Reform -
Comitös gefällten Urthcile auf geringe Geldstrafen unter Wegfall
von Gefäuguiß oder Landesverweisung herabgemindert werden . i

Marktberichte .
* Wiesbaden , 7 . Mai . 100 Kilogramm Weizen — Mk

— Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Roggen — Mk . — Pf .
bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Gerste — Mk . — Pf . bis
— Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer 13 Mk . 40 Pf . bis 14 Mk
— Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 3 Mk . 20 Pf . bis 4 Mk .— Pf . 100 Kilogramm Heu 5 Mk . — Pf . bis 5 Mk . 40 Pf —
Slngefahren waren : 17 Wagen mit Frucht und 16 Wagen

‘
mit

He » und Stroh . — Wegen des Feiertags in nächster Woche wird
der Ftuchtmarkt Mittwoch , den 13 . d . M ., dahier abgehalteu .

sonst fo leichtfertig klingenden Koloraturen eine gewisse
Großartigkeit und Leidenschaftlichkeit zu verleihen . Herr Julius
Lieb an ans Berlin gab den Monostato » mit krasser Lüsternheit ,
prickelnd und scharf pointirt , aber in Gesang und Spiel nicht ohne
Uebertreibung . Jedenfalls hatte er die Lacher auf seiner Seite . Unter den
„ drei Damen "

zeichneten sich Fräulein H e i ndl - Mannheim und Fräulein
Rande n - Mai nz — jene durch hell ansprechende Höhe , diese durch ihren
dunkel umflorten Mezzosopran Vortheilhaft au8 ; auch unter den
„ drei Genieii " befand sich ein Gast , Fräulein Schnabel aus Köln ,
welche sich dem Trio mit anspruchsloser Einfachheit einfügte . Das
Duett der beiden geharnischten Männer — diese wunderbare

’

wie in Erz gemeißelte Verkündigung — wurde von zwei stimm -
gerüsteten Künstlern , darunter Herr Koch aus Detmold , sehr
Wirkungrreich vorgetragen . Von unserem einheimischen Personal
sei hier nur erwähnt : Fräulein Mackrott , welche als Pamina
auch diesmal durch den jugendlichen Reiz ihrer Stimme
erfreute ; jeder rührende oder schmerzliche Ausdruck stand ihr
im gegebenen Moment voll zu Gebot ; Herr Buff - Gießen ,
wohl einer der besten deutschen TaminoS , wußte den
lyrischen Grundton der Partie gewissenhast festzuhalten , und
Herr Schwegler befriedigte die Zuhörer schon durch die elementare
Gewalt seines kraftstrotzenden Organs ; daß er einem sonoren tiefen
E zu Liebe den Schluß der Arie abättderte , erschien annehmbar ;
auch Fräulein Teleky gestattete sich einige verständige Varianten . —
Die mannigfachen Verschiebungen in der übrigen Rollenbesetzung
sind zu untergeordneter Natur , uni int Einzelnen unsere Leser zu
interessireu ; genug , daß Jeder an seiner Stelle das Seine that .
Das Publikum kargte nicht mit Beifall und ehrte die Hauptdarsteller
durch vielfache Hervorrufe . In den mit Lorbeer betorirten Foyers ,
die überdies ( durch die Firma Nathan Heß ) wiederum mit werth -
vollen Kunstgegenständen aller Art herrlich geschmückt waren , wogte
eine festlich gestimmte Menge , und der Ruhm unseres Hoftheaters
mag gewiß schon an diesem ersten Abend in mancherlei fremden

unserer Stadt ; und in diesem Sinne darf das schöne Uiiternchmeu
nur mit sympathischem Glückauf begrüßt werden . Heber alle
Hindernisse und Schwierigkeiten hinweg hat unser Intendant
mit jugendlicher Energie und Begeisterung das gesteckte Ziel
zu erreichen gesucht . Denn der „ Chef " — ich verrathe ja
wohl unseren Lesern keine Neuigkeit — fährt nicht nur die
Verantwortliche Ober - Aufsicht : er ist , so weit die ? möglich ,
Regisieiir , Jufpizient und Vortragkmeiüer in einer Person , und
gern nähme er gewiß selbst den Taktstock und wäre auch noch Kapell¬
meister und Chordirigent dazu . Seine vornehme Geistesbildung , sein
scharfer . und durchdringender Kunstgeschmack und eine für seine
Jahre ungewöhnliche Einsicht in die theatralische Praxis erlauben
ihm manches persönliche Eingreifen , was Anderen zum Unsegen ge¬
reichen möchte . Man wird sich hiernach nicht wundern , daß auf bem
Theaterzettel biesmal die „ bienstthttendett Regisseure

"
ftgttriren .

Dienstthueiide Regisseure — dies Wort ist so gut wie ein Programm .
A ? er Ehre , bem Ehre gebührt : auch ein dienstthueuber Regisseur will
respektirt sein . In ber gestrigen Opern -Vorstellung war es Herr -
Do r new aß , und siehe da , es gelang Alles aufs Beste . Heber
den äußeren Glanz und Prunk , ber in ber Zauberflöte " mit allen
modernen Hülfsmitteln dekorativer Kunst entfaltet wird , habe ich
schon bei der kürzlichen Nen - Eiitstndirung ber Oper berichtet .
Am überraschendsten wirkte auch diesmal das Wunder -
reich der nächtlichen Königin ; ak« auch Sarastros schimmernde
Paläste und mondumglänzte ZaubMärten erregten die allgemeine
Bewunderung . Die großen Muffen , die in einzelnen Seenen auf
der Bühne aufgeboten sind , bewegten sich bei aller hier geforderten
egyptisch - archaistischen Gleichförmigkeit voll Leben und Autheilnahme .

Die musikalische Leitung führte Herr General -Musikdirektor
Mchuch aus Dresden . Also ein Kapellmeister - Gastspiel ! Ein solches
ist hier eigentlich mehr von persönlichem Jntereffe , als von
musikalischer Bedeutung ; denn Herr Schuch fand ja Alles sorgsam
borbereitet ; und zudem eine Kapelle , die auch auf jede ihr etwa
neue Intention mühelos und mit unbedingter Hingabe entging .

Coursbericht der Frankfurter Börse vom 7 . Mai .
Mittags 12 ' / . Uhr . Credit - Aclieu 300 '/, , DiSconto -Comuiandif
Antheile 208 .20 , Italiener 84 .20 , Staatrbahn -Actien 301 —
Lombarden 83 '/ «, Gotthardbahn - Actien 175 .40 , Central »
bahn 140 .70 , Nordostbahn 139 .30 , Hnionbahn 93 .20 , Laura »
Hütte - Actieu 155 .— , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 166 —
Bochumer 157 .80 , Harpener 156 .20 , 3 - proceutige Mexikaner
Bangue Ottomane — , Hess . Ludwigsbahn 120 .90 , Darmstädter
Bank m " ----- " — - ■— Dresdener Bank 156 .20 , Jtul .

'
Meridionanx

. Deutsche Bank — Tendenz : matt , öefufäe Subtuigs »
bahn matt .

Rom , 7 . Mai . Alle Journale drücken ihre Freude über die
Bsefreiung AdigratS aus .

Madrid , 7 . Mai . Der Ministerrath nahm den Entwurf der
Thronrede an und einigte sich über die in den Cortes einzubrinaenden
neuen Kreditforderungen für den Feldzug auf Cuba .— Die cubanifdjen Aufständischen griffen die Stadt Esperanza in
ber Provinz Santa Clara au , wurden jedoch unter großen Ver¬
lusten zuruckgeschlagen .

Depeschenbiireail Herold
Kortin , 7 . Mai . Vicekönig Li - Hung - Tschang , der

chinesische Abgesandte zur russischen Kaiserkrönuug , beabsichtigt nach
den Moskauer Krönungsfesten auch Bismarck zu besuchen . —
Die „ Nordd . Allg . Ztg .

"
darf auch die letzte Darstellung des

hiesigen Blattes : „ Die W -lt am Montag " über die Rücktritts -
abstchteu des Handelsministers Freiherrn v . Berlepsch als voll¬
kommen unwahr bezeichnen .

Hamburg , 7 . Mai . Seit gestern Abend 9 ' /« Uhr brennt
die Zwtllingsfägemühle . Enorme Holzvorräthe sind verbrannt . Die
ganze Anlage ist vernichtet . Der Schaden ist ein kolossaler .

Altona , 7 . Mai . Im Wriedschen Park zu Nienstädt wurde
die verstümmelte Leiche eines sechsjährigenMädchenS
gefunden . Anscheinend liegt Lustmord vor .

Hannover , 7 . Mai . Eine gestern von Kaufleuten abgehaltene
Versammlung stimmte in einer Refolution für den neun Uhr -
Ladenschluß .

. Cello , 7 . Mai . Der Ober -LandeSgerichtSrath Werner wurde
in das Justtzministerium berufen .

Dresden , 7 . Mai . Infolge des Hochwassers ist der Ver -
kehr am Elbgimt , auf dem Hasen in Riesa , ausgenommen der König
Alberthofen , eingestellt .

Mion , 7 . Mai . Das Besuchen des Erzherzogs Karl Ludwig
ist ausgezeichnet . Derselbe ist vollstäiidiq fieberfrei und nimmt
genugenb Nahrung zu sich . — Das Befinden des Prinzen Georg
Wilhelm von Cumberland ist audanernd gefährlich .

7 . Mai . Anläßlich der Willeuninmsfeier
richteten der deutsche und russische Kaiser , die Königin von England ,die Königin - Negkiitiit von Spanien , die Könige von Sachsen und
Italien und der Bundespräsident der Schweiz Glückwunsch -
Depeschen an Kaiser Franz Josef . Der Wortlaut der Depesche
des deutschen Kaisers ist folgender : „ Zum heutigen
festlichen Tage , au welchem Ungarn auf eine ruhmreiche
taufendiahnge Geschichte und auf eine mehrhundertjährige segens¬
reiche staatliche Existenz unter dem glorreichen Scepter des Königs¬
hauses Habsburg zurückblickt , sende ich Dir in treuer Freundfchaft
meinen aufrichtigen Gruß und Glückwunsch . Möge HngarnsKönig
und Volk ui aller Zukunft vereint eine feste Stütze des Friedens für
die österreichisch - ungarische Monarchie und für deren treue Bundes -
genoßen fein und bleiben !"

Dario , 7 . Mai . Der „ Temps "
veröffentlicht über die italienischen

Gruiibucher einen Artikel , in welchem er schreibt : Die Partei Crispis
wird sich wohlweislich eines jeden Angriffs gegen Rudini enthalten .
Die Regierung hat durch die Veröffentlichung der Griinbücher dem
Lande bewiesen : 1 . daß Crispi , Blanc und Mocenui von den
569 offiziellen Schriftstücken , betreffend den afrikanischen Feldzug ,227 unterschlagen haben , 2 . daß ein großer Theil derselben ver¬
nichtet und deren Originale im Telegrapheiiamt beschlagnahmt
worden find , 3 . daß in den von Crispi ^ gefertigten Grünbachern
Enthüllungen enthalten sind , welche seine Verantwortung decken
sollen , 4 . daß alle Telegramine Baratieris , welchen Crispi als
Süudenbock ausspieleu wollte , in denen er um Verstärkung nach -
suchte uub ferner gegen diesen sinnlosen Feldzug protestirte , unter »
oblagen worden sind .

R » m , 7 . Mai . Kardinal Galimberti liegt im Todes -
ka m p f . Sein Leiden hat sich als eine schwere Gehirnhautentzündung
herausgebildet .
................ — inimi Ms.MMtt.mn n ■ ---------------

— Dao große Loos der preußischen Klaffeulotterie fiel , wie
aus Berlm gemeldet wird , auf Nr . 214,783 .

— Eine große Menschenansammlung war gestern Abend
in der Ringstraße entstanden . Wie schon kürzlich erwähnt , sind in
einer Schreinerwerkstätte daselbst zwei Gesellen , welche ohne
Ziistimniung ihres Meisters am 1 . Mai gefeiert haben ,
sofort entlassen und dafür zwei zugereiste Gesellen ein¬
gestellt worden . Da diese sowohl wie die übrigen Gesellen , die
weiter arbeiten , von den Entlasseiieu bedroht worden sind , so wird
die betreffende Werkstätte polizeilich bewacht und werden auch die
Gesellen durch Schutzleute auf dem Wege nach und von
ihrer Arbeitsstelle begleitet . Als gestern Abend um 7 Hhr
nun die Leute wieder abgeholt wurden , hatten sich Maurer
von den umliegenden Neubauten und sonstige von der
Arbeit heimkehrende Bauhandwerker und andere Neugierige in großer
Zadl , mau schätzt dieselbe auf 200 bis 300 , vor dem betreffenden
Hause angefammelt . Die Menge wollte den von den Schntzleuteii
begleiteten Arbeitern folgen , wurde daran aber von dem an¬
wesenden Kommiffar und mehreren Schutzlenten gehindert und auf ;
gefordert , auseinander zu gehen . Als dieser Aufforderung keine
Folge gegeben wurde , drohten die Beamten mit der Festnahme der
Widerspenstigen . Zwei Schreiner , die sich besonders renitent zeigten ,
wurden denn auch feftgenommen und in das Polizeigesängniß
abgeführt , wobei ber eine , Friedrich Hinz , so intensiven Wider -

I stand leistete , daß er von vier Schutzmännern förmlich vom Platze
getragen werden mußte . Da pp . Hinz Familie hat , Fluchtverdacht
allo nicht borliegt , so wurde er heute Vormittag aus dem
Polizcigefangniß wieder entlaffen , während man den anderen ,Den 20 Jahre alten Karl Zorn von hier , dein Gericht vorsührte .
^ " .s/,! oe wurde dort ebenfalls auf freien Fuß gesetzt , da er hier
ansässig ist und deshalb auch bei ihm kein Fluchtverdacht vorliegt .

— Irrsinnig ? Vor einigen Tagen wurde auf der Chaussee
zwischen Boppard und Sotzig ein gut gekleideter Manu ohne Kopf -
oedeckuiig , Schirm oder Stock angetroffen . Der Gendarm nahm den
Unbekannten , in dem man einen Irrsinnigen veruiuthete , in Obhut
unb ’

brachte ihn nach Boppard . Der Mann gab an , Oskar
Großmann zu heißen , er sei Kciffirer ber Korrigenden -Anstalt in
Hadamar . Auf telegraphische Anfrage ordnete die Staatsaiiwalt -
Ichaft in Limburg an , den Mann festzuhalten , da er wegen Unter¬
schlagung verfolgt werde . Am Dienstag wurde G . nach Limburg
ubertiihrt . G . wohnte früher in Wiesbaden und war Affistent der
Landesbirektion .

— Submlflton . Die zur Vergebung öffentlich ausgeschriebene »
Spenglerarbeiten zum Neubau des Armen - Arbeits -
hanfes an der Mainzerstraße wollen übernehmen : Herr Jean
Gernhardt für 995 Mk . 60 Pf ., PH . Hofmann und N . Wey für

M . 18 Pf ., I . Sauter für 1166 Mk . 90 Pf . und W . Hartmann
uub D . Rnwebel für 1095 Mk . 10 Pf .

△ Nom Nstrin , 6 . Mai . Obgleich der Wasser stand des
Rheins schon während des ganzen Frühjahrs ein sehr guter war ,
ist augenblicklich wieder eine erhebliche Zunahme zu verzeichnen .
Seit Sonntag steigt das Wasser täglich 20 bis 25 cm . Der Rhein -
gauer Pegel zeigt heute bereits über 3 m 25 cm Fahrwasser an .
Es ist bei steigender Temperatur weiteres Wachsen des Wassers zu
erwarten , da die Zuflüsse auf die im Gebirg schmelzenden Schnee -
mengeu zurückzuführen find .

* Zöchsi , 6 . Mai . Der Kaiser beabsichtigt , am Montag den
mengen Farbwerken einen Besuch abzustatten . Die Stadt wird der
Kaiser nicht besuchen , sondern der Sonderzng wird an der Halte¬
stelle der Fabrik anhalten .

— Cambrrg , 6 . Mai . Zu nuferer Freude können wir berichten ,
daß Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Luxemburg , unser
ehemaliger Landesherr , für die im Bau begriffene protestantische
Martin -Luther - Kirche eine große Glocke gestiftet hat .

und Boden gewinnen würden , was für viele Geschäftsbräuchen jedeu -
>aus von großem Nachtheil wäre . Zum Mindesten soll aher be¬
zweckt werden , daß unserem heimischen Weinhandel das Detailreifen
nicht entzogen werde , da dies zweifellos immense Nachtheile für den¬
selben im Gefolge habe . Bei ber am Schluß stattgehabten VorstandL -
wahl wurde der bisherige Vorstand bis auf ein Mitglied wieder und
Herr H . Eifert neu gewählt .

— Gasheizung in Schulen . Wie schon berichtet , ivollte
städtische Deputation dahier die GaSbefzanlagen der Hhland -

schnre zu Frankfurt a . M . besichtigen . Dorthin begaben sich am
Mvntag sechs Herren von hier , darunter Herr Stabtbanmeifter
Geiizmer und Herr Gasdirektor Muchall . Die Frankfurter Gas -
heizanlage hat ihr erstes Betriebsjahr hinter sich, die diesjährige
Heizperiode schloß mit einem günstigen Resultat ab . Es wurden
vom 10 . October 1895 bis 1 . April 1896 gegenüber dem Voranschlag
über 1000 Mk . an Gas gespart . Die Beheizung stellt sich pro
Kubikmeter Schulraum auf nur 27 ' / - Pf ., während hei allen übrigen
vis jetzt hier gebräuchlichen Heizmethoden die Kosten sich auf 35 bis
85 Pf . belaufen . Dieses vortheilhafte Ergebniß wurde durch die
gut pladrten und sorglichst auSregulirtcn Warsteiner Gasschulöfen
erreicht . Dabei war die Luft in den Klaffenzimmern , die unmittel¬
bar , nachdem die Schüler dieselben verlaffen hatten , von den genannten
Herren betreten wurden , eine vorzügliche und ihr Feuchtigkeitsgrad
entfprad ) den Normalien . Auch die mit Gas geheizten Brausebäder
wurden sehr praktisch gefunden .

— Jubiläum . Am 10 . Mai sind es 25 Jahre , daß Elisabeth
Schmidt ans Kemel bei Herrn Tapezirer und Hausbesitzer
C . F . Otto hier , Kapelleustrabe 7 , in Diensten steht und sich während
dieser langen Zeit durch Fleiß , Pflichttreue und Anhänglichkeit an
die Familie das rühmlichste Zeiigniß erworben hat . Je feltener es i
in unseren so sehr dem Wechsel huldigenden Tagen wird , von lang¬
jährigen treuen Diensten , wovon wir in Romanen rührende Bei¬
spiele lesen , aus der Wirklichkeit berichten zu können , desto mehr
verdienen solche Beispiele gewissenhafter Treue rühmend hervor¬
gehoben zu werden .

— Der „ Lierstadier FelsenkeUer » . das bekannte Restau¬
rant an der Bie -fftadterflraße , ist vollständig neu hergerichtet und

. __der Galten , w . her größte und wegen der herrlichen Aussicht
Mer die Stadt u ». ' s den Rhein auch schönstgelegene in unserer
Stadt , ist mit einer ti .

"' en , auf der Gartenseite offenen Halle , die
für mehrere hundert Pen ' nen Raum bietet , versehen worden . In
der Rückwand nach der Stadt uub dem Rhein sind große Gla « - I
fenfter angebracht , sodaß der selten schöne Fernblick nicht beein - I
trächtig ! wird . Der Betrieb der dem Herrn Brauereibesitzer I
H . Offner gehörigen Wirthschast ist dem seitherigen Küchenchef , I
Herrn G . Scheller aus Homburg v . d . H ., übertragen worden . I
Der „ Bierstadter Felseukeller " war früher ein beliebter Erholungsort I
für Einheimische und Fremde , und der neue Pächter hofft , ihn dazu I
bald wieder zu machen .

— Grsartgwrttstrrit Keddernhrim . Den Preischor für
die erste Abtheilnng hat Herr Musikdirektor L . Seibert - Wiesbaden ,
für die zweite Abtheilnng Herr Musikdirektor Zerle tt - Wiesbaden I
kompouirt . Im Ganzen werden 26 Vereine sich an dem Wettstreit I
betheiligen ; davon fingen 8 Vereine in der ersten , 7 in der zweiten I
und 11 in der dritten Abtheilling . Der stärkste der augemelbetcn
Vereine ist der „ Männergefang - Verein Schierstein "

, der mit I
56 Saugern erscheinen wird . Zur Zeit besteht der Bund aus I
45 Vereinen mit ca . 1300 Sängern .

— (Eilte interessante Mahrnehmnng machten vorgestern I
gegen Abend Schiersteiner Fischer ; dieselben bemerkten nämlich , daß I
der Rhem mit taufend und aber tausend von Maikäfern bedeckt I
war , die stromabwärts trieben . Wahrscheinlich sind die Käfer durch I
den herrschenden Wind von den am Rhein befindlichen Bäumen in I
dm Strom geweht worden , wozu die kalte Witteruilg nicht wenig I
beigetragen haben mag .

,
— F » r da » Kiomarrk - Denltmat sind bei Herrn Re -

gierungsrath Kautel dahier weiter eiugegangeu : von Herr » Land - I
rath Johannes zu Diez 30 Mk . und Herrn Laudrath Freiherru
von der Goltz zu Weilburg 20 Mk .

Hervorstechende Unterschiede mit ber hierorts gültigen Auffassung
waren wenig zu bemerken . Im Allgemeinen veranlaßte Herr
Schuch in der dynamischen Färbung eine noch größere
Zurückhaltung , die den Siugstimmen gelegentlich sehr wohl zu
Statten kam , die aber bei der tiefen Lage unseres Orchesters dem Klaug -
charakter auch mitunter etwas allzu Wesenloses und Schattenhaftes
lieh . Von den gewählten Zeitmaßen erschienen einige ( wie das ruhigere
Allegro derOuvertüre ) einleuchtend , andere ( wiedasmitvclocipedeu -
hafter Geschwindigkeit abgeschiiurrte Allegro der Monostatos - Arie )
mmdestens anfechtbar . In Bezug endlich auf die feinsinnigere Aus¬
feilung der gesanglichen Partieen — und hier würde sich erst der
wahre Mozart - Dirigent erweisen können — war Herr Schuch bei so
flüchtiger Berührung mit dem Personal natürlich machtlos . Daß
er im klebrigen das Ensemble durchweg in fester Hand behielt , das
bedarf bei

.
einem fo gewiegten Dirigenten kaum noch der besonderen

Bestätigung .
Das Ideal eines „ Wiesbadener Festspiels " wäre wohl erst er¬

reicht , wenn die sämmlichen Rollen durch hervorragende ein¬
heimische Kräfte besetzt wären , wie dies bei unserem Schauspiel
schon zum Theil der Fall ist . Denn gerade die feste Schule ,
die innere Zufaniuieugehörigkeit und stilvolle einheitliche Auf¬
fassung bedingen erst den vollen künstlerischen Eindruck , den wir
von einer Bühnen - Aufführung empfangen sollen . Dies kann durch
keine noch fo hervorragenden Einzelleistungen ersetzt werden . In¬
zwischen darf dem jetzigen Arrangement nur das Wort geredet
werden : es ist jedeufalls beffer als eine selbstgefällige , behagliche
Kleinstädter « , die auch dem nachschaffenden Künstler so leicht ge¬
fährlich werden kann . Zwei bekannte Namen waren es haupt¬
sächlich , welche der gestrigen Vorstellung ein erhöhtes Relief gaben .
Fräulein Emmi Teleky aus Dresden , eine ebenso schöne als statt¬
liche Bühneu - Erfcheinung , fang die Königin der Nacht : die erste
Arie mit edler Wärme der Empfindung , die Rache - Arie mit hoch -
gesteigertem dramatischen Ausdruck ; sie wußte bei ihrem kräftigen
Stimm - Material und ihrem technischen Geschick auch den
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verstärkt
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Nicol
.

Kölsch
,

sehen 6133

5349bitte .

Ausverkauf

61591

Marktstraste 13 . Marktstraste 13

Hoflieferant Seiner Majestät des
Kaisers Wilhelm II .

Wiesbaden , 36 Friedrichstrasse 36 .

Strümpfe ,

ächt

schwarz ,

Stellen ,

gezeichnet

Friedrichstrasse
36 .

Drucksachen aller Art
liefert schnell und billig 2377

Edel ’ sche Buchdrnckerei , Mauergasse 8 .

Massage . Ein - und Abreibungen L 50 Pf .
H . Schal en berg , Webergasse 45/47 , Part .

J . Rapp , Goldgasse 2
,

Delicatessen - Geschäft und Weinhandlung .

Kochet
,

Bratet
,

Heizt und

Bügelt
mit

Glas !

Billig ! Rasch ! Sauber !
Das Vervielfältigen von

Zirkularen , Prospecten , Preislisten etc .
auf „ Edison ’ » Mimeograph “ übernimmt 5661

Bureau Union
,

» ieugasse 86 .

Maifische 50 - 70 Pf . ,
© aWirttt 40 , Schellfische 30 , Zander 75 , Limandes 60 Pf . ,Soles 1 . 40 , Salm 2 . 00 , Matjes - Häringe 20 Pf . empfl

J . Stolpe , Grabenstratze 6 .

Erklärung !
Scho « früher war « tein Geschäft Gegenstand gehässiger Nachreden « nd werde « seit

e ' N ' ger Zeit a « fs neue Berlänmdunge « gegen mich in der ganzen Stadt verbreitet , an
welchen tem wahres Wort ist .

Wiesbadener Gas - und Wasser - Anlagen
von

ä Mk . 2,20 per Vi , Mk . 1 .20 per */s , Mk . 0 .80 per
*/ «,

Mk . 0 .50 per */s Fl .
Schutzmarke . Siegel .

, Der Wein ist auch in
meinen bekannten Verkaufs -
stellen zu haben . Etiquetten

jjjTsjMWRftragen meine hier neben ab -
gebildete Schutzmarke und 411 Ujh
jede Flasche ist mit meinem
Siegel verschlossen , worauf
ich beim Einkauf zu achten

Sämintliche

Gas -

Apparate
sind in den neuesten Con -
structionen in Betrieb anzu -

Randoilzky .

Auf die Restbestände meines Kleiderstoff ,
lagers mache ich an dieser Stelle ganz besonders
aufmerksam . g076

Vorsicht beim Einkauf von Medicinalweinen .
Sqjt langen Jahren schenke ich dem Artikel Tokayer

besondere Beachtung und scheue keine Mühe und Kosten
absolut reine Weine zu importiren . Meine
Tokayqr Weine gqbe ich bei jedem Bezüge dem
Herrn Geh . Hofir . Prof . Dr . H . Fresenius zur Unter¬
suchung und we « n die Reinheit constatirt ist , nehme ich
die Welpe in Verkauf .

So empfehle ich Beute wieder als meine Specialität

Natar - Med
.

- Tokaier

Reste ! Reste !
Die Restbestände meines Waaren -

lagers , bestehend in Kleiderstoffen ,

Cachemirs , Hemdenstoffen , Leinen

für Hemden und Betttücher , Handtuch¬
leinen , Futterzeugen , Bettzeugen ,

Cattunen , Bieber re . re . , werden zu
jedem annehmbaren Preise

total ausverkauft .

Laden - Einrichtung sehr billig zu ver¬

kaufen . 6736

Josef Raudnitzky ,

13 Marktstr . Marktstr , 13 .

Prima Stockfische Ellenbogengasse 6 und auf dem Markt .

Damen-

Strümpfe ,

absolut

Diamant

an den

die dunkler

sind ,

„ „

Es wnd namlich erzählt , datz in meinem Geschäfte die Verabfolgung eines erbetene «
Almosens , , a sogar der Ankauf von Butter « ud Eier von dem religiösen Bekenntnisse der
betreffenden Personen abhängig gemacht worden sei . Ebenso sei eine Berkänferin in
meinem Laden nicht angenommen worden mit dem Bemerken , sie sei ja evangelisch — eiue
Erfindung , die nm so lächerlicher ist , als ich stets in meinem Geschäfte sowohl evangelische
als katholische Verkäuferinnen hatte und noch habe . Die gerade anwesende Fra « Rittmeister
Ostermann soll darüber so entrüstet gewesen sei « , das ; sie de « bereits vollzogenen
Waaren - Ernkauf wieder rückgängig gemacht habe .

8

, . .
W ? n » ich seither nichts zur Aufklärung gethan habe , so war ich der Ansicht , daß über -

haupi Niemand solchen Unstnn glauben könne , vielmehr Jedermann die « « lautere » Mottve
solcher Umtriebe sofort durchschauen würde .

Indessen habe ich mich überzeugt , datz diese Berläumdunge « auch heute « och von sonst
vernnnsttgen Personen geglaubt « . weiter verbreitet werden . Auch giebt es Leichtgläubige ,
welche « ble Nachrede « dann fnr zutreffend halte « , wen « der davo « Betroffene stillschweiat

Deshalb möchte ich hierdurch öffentlich erklären , daß alle diese Erzählungen jeglichen
Grundes entbehren « nd auch nicht das Geringste vorgekommen ist , was irgend einen An¬
haltspunkt daz « hätte bieten können . Ich kann daher mir annehmen , datz diese Ber -

lanmdnngen persönlicher Gehässigkeit oder neidischer Concnrrenz entspringen . Ich ver¬
spreche hiermit 500 Mark Belohnung Demjenigen , der mir den Urheber der
Berläumdunge « so namhaft macht , daß ich denselben gerichtlich belangen kann .
Soviel znr Erklärung für Solche , die mich nicht kennen ; für meine werthen Knnde » , die
mich kenne « , wäre ja eine solche Bertheidignng wohl überflüssig .

Wiesbaden , den 6 . Mai 1896 .

Joseph Poulet
, vormals F . < fc A . Kohlhaas

LeaniKM für
"

dm politischen und tztilletoniftischrn Theil : W . Schulte vom Brühl ; für dm übrigen Thell und dir Anzeigen : C . Röthrrdt : Beide m Mc - bad ^
Rotäkonspreffeu - Druck und Verlag der L . Scheuender, ' schm Hof -Buchdruckerei w Wiesbaden .
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Adele hatte , während sie sprach , die Augen zu Boden
gesenkt , als jetzt aber Hermann sie fragte ; „ Liegt Ihnen denn
etwas an meinem Unheil , gnädiges Fräulein ? « blickte sie
rasch auf . Sie schaute ihn fest an und schnell erwiderte
sie : „ Ich kann es ertragen , wenn Sie meinen Vater und
mich hassen , aber nicht , daß Sie uns verachten ! «

„ Gnädiges Fräulein — «

„ Antworte » Sie mir nicht durch eine jener nichtssagenden
gesellschaftlichen Redensarten , mit einer jener Entschuldi¬
gungen , die beleidigender sind , als selbst der beißende Spott ,
der so oft in Ihren Worten liegt , wenn Sie zu mir sprechen .

«

» Es liegt mir fern , Sie beleidigen zu wollen ! «

„ Und doch lassen Sie keine Gelegenheit vorübergehen ,
es zu thun . Aber nein , ich will Sie nicht anklagen . Muß ich
mich doch selbst anklagen , daß ich mich durch die Erregung
des Augenblicks habe fortreißcn lassen zu einer scharfen ,
bitteren , beleidigenden Aeußerung gegen Sie , meinen
Lebensretter ! «

„ Sie haben mir versprochen , mich dies Wort nicht wieder
hören zu lassen ! "

„ Kann ich das Wort zurückdrängen , da die Erinnerung
an die That mir unablässig schwer auf der Seele liegt ? «

Adele konnte nicht weiter sprechen , der Bediente Jean ,
der die Flügelthüren vor dem Geheimen Rath und Agnes ge¬
öffnet hatte , kehrte zurück , mit einem bittenden , fast flehenden
Blick schaute sie zu Hermann auf , dann folgte sie an seinem
Arm schnellen Schrittes dem Vater nach dem Empfangssalon .

Eine für alle Bctheiligten langweilige Stunde verging
nach dem beendeten Abendessen . Hermann und Adele be -
thciliglen sich wenig an der Unterhaltung , die wenigen zwischen
ihnen in dem Augenblick des Alleinseins gewechselten Worte
beschäftigten Beide zu sehr , als daß sie vermocht hätten ,
einem Alltagsgespräch ihre Aufmerksamkeit zu schenken ; da
mußte denn der Geheime Rath und Agnes fast allein die
Kosten der Unterhaltung tragen , die mitunter durch peinliche
Pausen unterbrochen wurde , weil auch der alte Herr nicht
immer der Zerstreutheit zu gebieten vermochte , die ihn mitten
im Gespräch übersiel . Es war eine sehr willkommene Bot¬
schaft für Alle , als gegen elf Uhr Jean meldete , der Wagen
)cs Herrn Generals halte vor dem Hause , zur Abholung

der gnädigen Komtesse bereit .
Der Geheime Rath bedauerte es zwar mit höflichen

Redensarten sehr , daß auch Hermann schon jetzt Abschied
nahm ; aber auch er fühlte sich durch die Beendigung des
Besuchs sehr erleichtert , denn er halte das dringende Bedürf -
nitz , allein über wichtige Geschäftsverhältnisse nachzudenken .
Er nöthigte deshalb nicht zu angelegentlich zum längeren
Bleiben , wohl aber bat er Hermann beim Abschied dringend ,
seinen Besuch recht bald zu wiederholen ; er fügte hinzu , der
liebe Gast werde ihm stets willkommen sein und er bat ,
Hermann möge nicht auf eine besondere Einladung warten ,
Adele werde dafür sorgen , daß er an jedem Abend ein Ge¬
deck für sich bereit finde . Adele fügte zwar dieser mehr als
freundlichen Einladung kein ermuthigendes Wort hinzu , aber
Hermann las in dem Blick gespannter Erwartung , mit dem
sie ihn anschaute , daß sie die Einladung nicht ungern sehe ;
er gab das Versprechen , bald , recht bald wiederzukommen .

Er begleitete Agnes bis zu dem sie vor dem Haufe er¬
wartenden Wagen ; als er ihr beim Einsteigcn behülflich war ,
beugte sie sich zu ihm und flüsterte ihm zu : „ Halte Dein
Wort , Hermann ! Ich habe Dir noch viel zu sagen und
nur bei meiner Adele kann ich Dich sehen . Glaube mir ,
Du machst mich und sie glücklich , wenn Du Deinen Besuch
bald wiederholest . Ich schreibe es Dir , wann Du mich bei
ihr treffen kannst , versprich mir , daß Du dann kommst . «

„ Ich verspreche es ! «

„ Dank , tausend Dank ! Gute Nacht , lieber , guter Her¬
mann , grüße mir meinen Hans ! «

Sie nickte ihm , als schon der Wagen im Fahren war ,
noch einen freundlichen Gruß zu .

( Fortsetzung folgt .)

. . Die Erziehung soll für jeden gesellschaftlichen Kreis
die beste sein , aber nicht für jeden die gleiche .

Siehl .

Seffel zurück und nur hin und wieder warf er ein geist¬
reiches Wort in die Unterhaltung , welches neuen Stoff zu
derselben gab ; hatte er dies gethan , dann flogen wohl seine
Gedanken in weite Ferne zu anderen , wichtigeren , seinen
Geist mit magischer Gewalt anziehenden Angelegenheiten .
Minutenlang schaute er starr vor sich nieder , ohne zu hören ,
was neben ihm gesprochen wurde , feine Lippen zuckten dann ,die auf der Lehne des Sessels liegende Hand zitterte noch
heftiger , so träumte er , bis ein lebhafter gesprochenes Wort
ihn erweckte und bewog , sich gewaltsam seinem Nachsinnen
zu entreißen und wieder Theil zu nehmen an dem allgemeinen
Gespräch .

Gegen 9 Uhr meldete der Bediente Jean , daß das
Abendessen servirt fei , der Geheime Rath stand auf und bot
Agnes den Arm , da war denn Hermann gezwungen , Adele
den feinigen zu bieten und mit ihr dem langsam voraus -
gehenden , sich mühsam fortschleppenden alten Herrn durch
zwei prächtig geschmückte Gesellschaftszimmer nach einem
kleinen , mit wahrhaft fürstlicher Pracht ausgeschmückten
Speisesaal zu folgen .

Zu einer Taffe Thee im Familienkreise hatte der Geheime
Rath Hermann eingeladen , dieser einfachen Einladung
entsprach jedoch das Abendeffen nicht , mit welchem er seinen
Gast bewirthete . Ein Gang fotzte dem andern , die feinsten
und theuersten Delikatessen wechselten miteinander ab und
wurden von Jean unermüdlich abgetragen . Es war eine
geflissentliche Schaustellung deS keine Geldausgaben scheuenden
Reichthums , die ebenso wie der prunkvolle Eindruck des
Speisesaals und die Pracht des schweren Silbergeschirrs ,
auf welchem die Speisen servirt wurden , Hermann um so
peinlicher berührte , da er wußte , daß diese Schaustellung
leicht

,
das Vorspiel eines jähen Zusammenbrechens des

trügerischen Reichthums sein könne .
Der Geheime Rath that dem lukullischen Mahle wenig Ehre

an , er aß fast nichts ; auch die bei jedem Gange wechselnden
Weine wies er zurück , nur ein Glas eines feurigen Syra -
kusaners nahm er an und zum Schluß der Tafel ein Glas
Champagner , seine Gäste aber nöthigte er mit einer Hermann
sehr unangenehmen Zudringlichkeit , zuzulangen und zu trin¬
ken , indem er bald Agnes dieses Gericht , bald Hermann
jenen Wein als ganz vorzüglich , ans bester Onelle

°
echt be¬

zogen , anpries und dabei gelegentlich wohl ciufließen ließ ,
wie theuer die Flasche eines Weines sei , ter kaum mehr
auf fürstlichen Tafeln gefunden werde .

Auch auf Adele machte offenbar das Bestreben ihres
Vaters , mit feinem Reichthum zu prahlen , einen sehr wider¬
wärtigen Eindruck . Hermann bemerkte es wohl , daß sie
jedes Mal , wenn der Geheime Rath eine Bemerkung über die
Kosten einer aus weiter Ferne her verschriebenen Delikatesse
machte , verlegen auf ihren Tcllcr niederblickte und daß ihr
bann , ihre Gedanken verrathend , die Röthe der Scham in
die Wangen stieg ; der Geheime Rath bemerkte es nicht oder
wollte es nicht bemerken . Er führte bei Tische fast allein
das Gespräch , der feurige Syrakusaner hatte ihn belebt , er
erschien nicht mehr so matt und gebrechlich wie vor Tisch .

Die Gänge kamen in rascher Reihenfolge , es war noch
nicht zehn Uhr , als der Geheime Rath die Tafel aufhob und
Agnes nach dem Empfangssalon zurückführen konnte ; wieder
bot auch Hermann Adele feinen Arm , sie legte leicht ihre
Hand auf denselben , aber sie zögerte , ihrem Führer zu
wlgeii ; als ihr Vater schon mit Agnes durch die Mgelthür

in das nächste Zimmer geschritten war , schaute sie zu Her¬
mann auf und mit bebender Stimme sagte sie leise : „ Mein
Vater ist heute in einer krankhaften Aufregung , Herr Baron .
Er versucht , sie zu unterdrücken ; aber vor mir vermag er"
te nicht zu verbergen . Er hat gewiß irgend eine große Un -

annehmlickkeit im Geschäft , vielleicht einen schweren Verlust
gehabt ; er spricht in solchen Fällen manches Wort , welches
er später lieber nicht gesprochen hätte . Ich wünschte nicht ,
Herr Baron , daß Sie ihn und unser Haus nach dem heu¬
tigen Abend beurteilen . «

Der Stern der Anthold .

Von Adolf Sireckfuß .

® ' e ftanb auf und Hermann folgte ihr gern zu ihrem
Lieblingsbilde , einem farbenprächtigen , mit wunderbarer
Naturwahrheit auf die Leinwand gezauberten Sonnen¬
untergang , einem wahren Meisterwerke Eduard Hildebrandts .

Gewaltsam hatte Adele das erste vertrante Gespräch ab -
gehrochen , eS entwickelte sich auch nicht von Neuem , als die
Bttderrundschau vollendet war ; in Hermann sowohl als in
Adele war eine Verstimmung zurückgeblieben , die sie zu
verbergen bemüht waren , aber nicht zu beseitigen vermochten ,
obwohl Agnes sich alle Mühe gab , dies durch heiteres ,
trauliches Plaudern zu bewirken .

Hermann empfand es fast als eine Erleichterung , als
bald nach 8 Uhr der Geheime Rath durch feinen Eintritt
in den Salon die schleppend gewordene Unterhaltung
unterbrach .

Der Geheime Rath sah noch kränker und hinfälliger aus ,
als vor vierzehn Tagen , die gebrechliche , geknickte Gestalt
paßte noch weniger als damals in den aesucht eleganten
modernen Anzug . Nur mühsam schien sich der alte Herr
aufrecht zu erhalten , als er schleppenden Schrittes langsam
durch den Salon ging ; als er sich bann nach der ersten
Begrüßung in einen Lehnsessel niederließ , sank er ganz in
sich selbst zusammen . Sein Gesicht war noch blasser , seine
Wangen erschienen noch faltenreicher , seine Hände zitterten
noch mehr , als bei Hermanns erstem Besuch , die stahlgrauen ,
klaren Augen erschienen noch größer als damals .

Der Geheime Rath entschuldigte sich , daß er so lange
habe auf sich warten lassen . Ein wichtiges Geschäft habe
ihn gegen seinen Willen so lange in Anspruch genommen .
Wer eine hervorragende Stellung bekleide , sei nicht mehr
Herr seiner selbst . Es giebt Pflichten zu erfüllen , denen
man jede andere Rücksicht unterordnen müsse , selbst den
Wunsch , einen fo lieben Besuch zu empfangen ; er hoffe
indessen , daß Hermann die Abwesenheit des Wirthcs nicht
gefühlt haben werde , da er das Glück gehabt habe , die letzte
Stunde in der reizenden Gesellschaft der liebenswürdigen
Komtesse Redigau zu genießen .

Der Geheime Rath wollte Zuvorkommend und verbindlich
sein , seine Worte waren es auch , aber sie wurden in einem
scharfen , unangenehmen Tone gesprochen , der den Glauben
an ihre Auftichtigkeit nicht aufkommen ließ . Er bemühte
sich , ein aufmerksamer Wirth zu fein ; obgleich er sich
offenbar sehr angegriffen fühlte , unterdrückte er doch die
körperliche Schwäche ; sich bald an Hermann , bald an Agnes
wendend , war er bestrebt , eine lebendige und interessante
Unterhaltung in Fluß zu bringen . Er war ein Mann von
Geist , hatte viel in seinem reich bewegten Leben gesehen und
erfahren und wußte das Erlebte in ansprechender Weise zu
erzählen , lieber alle neueren Erscheinungen der Sitteratur
war er unterrichtet , für die Kunst hatte er ein reges
Gefühl und ein richtiges , klares Urtheil ; es wurde ihm
daher nicht schwer , da ihn auch Adele angelegentlich unter¬
stützte , seine Gäste zu einer allgemein anregenden Unter¬
haltung zu bewegen , an der er Anfangs den regsten Antheil
nahm . Dann aber , als es ihm gelungen war , Hermann
und Adele zu einem lebendigen Gespräch über Italien und
feine Kunstschätze anzuregen , lehnte er sich ermattet in feinen

Polizei - Verordnung ,
betreffend

de » Betrieb der elektrischen Straßenbahn in Wiesbaden
von den Bahnhöfen nach der Walkmühle .

Auf Grund der § § 5 , 6 und 13 der Allerhöchsten Verordnung
ober die Polizei -Verwaltung in den neu erworbenen Landestheilen
vom 20 . September 1867 und der § § 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landes -Verwaltung vom 30 . Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt
WreSbaden verordnet , was folgt :

l . Betrieb .

_ _ . § 1 - Der Betrieb ist den Bestimniungen der von den zn -
standigen Eisenbahn , und Polizeibehörden erlassenen Betriebs -
vorlchrirt unterworfen . Insoweit nicht die Betriebsvorschrift oder
die gegenwärtige Polizei -Verordnung Ausnahmen begründen , ist
der Betrieb der Straßenbahn außerdem den allgemeinen straßen -
pokizeilichen Bestimmungen unterworfen .

» I . Ordnung und Sicherheit des Verkehrs .
. .. . § 2 . Jede Beschädigung der Straßenbahn und der dazu ge¬
hörigen Anlagen , sowie der Betriebsmittel nebst Zubehör die
Nachahmung der Signale , die Verstellung oder Versperrung der Ans -
welchevorrlchtnngen . Überhaupt jebe Vornahme einer den Bahn¬
betrieb störenden ober gefährdenden Handlung ist verboten .

§ 3 . Ebenso ist das Klettern auf den für die elektrische Bahn
ausgestellten Masten , das Behängen der Quer - und Stromteikungs -
drahte mit irgendwelchen Gegenständen , sowie das Befassen der
elektrischen Leitungen verboten .

8 4 . An Gebäuden oder an Masten angebrachte Fahnen dürfen
die Drähte der elektrischen Bahn nicht berühren .

§ 5 . Das Spurhalten auf und unmittelbar neben den Schienen
der Straßenbahn ist für Fuhrwerke aller Art untersagt .

Lastfuhrwerken ist das Befahren des Bahnkörpers , soweit der
^rahrdamm neben dem Gleis eine genügende Breite hat , um den
Fahrkorper vermeiden *u können , überhaupt verboten
. 8 6 . Soweit die Bahn auf der Mitte der Straße liegt , haben, n der Bewegung begriffene Reiter , Fuhrwerke und Viehtransporte
sich stets rechts zu halten , es fei beim , daß die rechte Seite des
Hahrdammes auf irgend eine Weise gesperrt ist .

§ 7 . Beim Ertönen der Signale Haden Personen , Reiter , Vieh -
traiisporte u . s . w . die Geleise ohne Säumen zu oerlaffeii , bezw .
frei zu machen , und die Wagen der Straßenbahn ungehindert
vorbeifahren zu lasten .

§ 8 . An Straßenkreuzungen oder Abzweigungen haben Personen ,
HNhrwerke , Reiter , Viehtransporte u . s. tu ., welche bas Gleis über¬
schreiten wollen , so rechtzeitig zu halten , daß die Wagen der
Straßenbahn in ihrer Fahrt nicht gehindert werden .

§ 9 . Feuerlöschzüge unterliegen Den Bestimmungen der §§ 5
und 6 nicht .

§ 10 . Das Abladen , Lagern und Aufstellen von Güter » , Holz ,
Kohlen , Steinen und sonstigen den Verkehr behindernden Gegen¬
ständen , wie z. B . das Abwerfen und Anhäufen des Schnees auf
dem Bahnkörper ober in einer Entfernung von weniger als 1 Meter
von der nächstgelegenen Fahrschienc , ist verboten .

§ 11 . Es ist verboten , Kinder ohne Aussicht innerhalb der
Gleise oder in unmittelbarer Nähe derselben spielen zu lasten .

§ 12 . Fuhrwerke oder Vieh ohne Aussicht auf oder in einer
geringeren Entfernung als 3 Meter von der nächsten Fahrschiene
neben den Gleisen stehen zu lasten , ist verboten .

Aufsichtslos dastehende Tbiere , Fuhrwerke oder sonstige Gegen¬
stände , welche das Gleis sperren , ist das Bahnpersonal zu entfernen
berechtigt , unbeschadet der Straffälligkeit der Verantwottlichen .

Hi . Bestimmungen für die Fahrgäste .
§ 13 . Das Besteigen und Verkästen eines in Bewegung be¬

findlichen Wagens , das eigenmächtige Oeffnen der Plaltform -
verschlüsse solcher Wagen , das Stehenbleiben auf den Trittbrettern
das Sitzen ober Reiten auf ben Plattformbrüstungen , bas Hinaus -
lehnen bes Körpers aus dem Wagen , sowie das Aufsteigen auf
einen von dem Schaffner als besetzt bezeichneten Wagen ist verboten .

8 14 . Stuf allen Haltestellen darf nur auf der rechten Seite

des Wagens in der Fahrrichtung desselben aus - und eingeftiegeu
werden .

§ 15 . Personen , welche wegen einer sichtlichen Krankheit ober
ans anbereu Gründen durch ihre Nachbarschaft den Fahrgästen
augenscheinlich lästig fallen würden , Gefangenentransporte , ferner
trunkene oder sich unanständig benehmende Personen sind von der
Mit - bezw . Weiterfahrt ausgeschloffen .

§ 16 . Stuf Grund des § 15 von Mit - bezw . Weiterfahrt aus¬
geschlossene Personen haben den Wage » auf Erfordern des Schaffners
sofort oder beim nächsten Halten desselben zu verlassen .

§ 1"
. Das Rauchen im Innern der Wagen ist verboten , auch

dürsen keine brennenden Pfeifen , Cigarren 2c. mit in den Wagen
genommen werden .

Jedes Lärmen , Singen , Musiciren während der Fahrt und
auf den Haltestellen ist verboten , desgleichen das Beschmutzen .Beschreiben und Bemalen bet Wagen .

§ 18 . Das Mitnehmen von Hunden , mit Ausnahme von
Lchooßhunden , wwie von Gepäckstücken , welche durch ihren Umfang ,üblen Geruch oder ihre Unreinjichkeiten die Fahrgäste belästigen
wurden , ist nicht gestattet .

8 19 . Das Befassen der an den Motorwagen die Strom -
zufuhrung vermittelnden oder regulirenben Einrichtungen , sowie
namentlich der Zugleine zur Contactrollc und der Umschalteknrbel
ist verboten .

§ 20 . Das tarifmäßige Fahrgeld ist der Schaffner bei dem
Einsteigen der Fahrgäste zu erheben berechtigt.

Die gelösten Fahrscheine bezw . sonstigen Fahrlegitiniationen sind
dem Schaffner und den revidirenden Controleuren auf Verlangen
zur Prüfung ausznhändigen .

§ 21 . Die Fahrgäste haben den auf Grund dieser Polizei -
Verordnung an sie ergehenden Weisungen des Dienstpersonals der
Straßenbahn Folge zu leisten . Personen , welche dieselben unbe¬
achtet lassen , können aus dem Wagen entfernt werden , ohne daß
ihnen ein Ersatzanspruch für das bereits gezahlte Fahrgeld zusteht .

IV . Strafbestimmungen .
§ 22 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden ,

soweit nicht auf Gnmd anderweitiger Strafbestimmungen eine Höhere
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4116Qualität .

« achgckommen werden .
§ 5 .

L Schelleaberg
’
sclie Bof - BncMrnckerei

Wiesbaden , Langgasse 27

Theodor Werner
,

5340

» „
'
. wähl Schwämme 61/ * Uhr in der Maria - Hilf - Kirche . 6134

5835

R . L P .

DrogrerleMoebas,Taunusstrasse25

Billigste
Preise .

2 —
2 .70

1 .50
1 .90

3 .50
2 .50

Seite 6 . 7 . Mai 1896 .

in Form von Gedenkblättern

geschmackvoll ausgestattet
i

liefert die

Stassfurter und STauheimer Badesalz , Seesalz ,
I . atschen - Miefer - Extract . Mreuznacher Mutter¬

lauge , Bleien , med . Seifen etc . etc . .

empfehle Jllirnrrnatwns - Lampchen
5ii billigsten Preisen . Leere Schüffelchen , um Füll « » erbitte

mir frühzeitig , damit die Füllung besser austrocknet und alsdann

besser und länger brennt . . . B78a
M . o . Gruhl . Seifen und Lichte , Bahnhofstraße 14 .___

Topfkuchen backt man mit F 432

VQ Oetker
’

8 Backpulver
a IO Pf . A . Schirg ( C . Mertz ) , Schillerplatz .

sowie sämmtliche

Minerab ' W asser ,

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Saugspritzen - Ab -

theilung 2 werden auf Samstag , den 9 . Mai
1. I . , Abends 8 ' /« Uhr » zu einer Geueral -

Vcrsammlung in das Gasthaus „ Zum Oueücu -

hof " , Rerostraße 11a , eingeladen .
Zahlreiches und pünktliches Erscheinen erwartet
Wiesbaden , den 6 . Mai 1896 . *

Der Branddirector Scheurer .

A . H. LinnenkoM ,
erste und älteste Wiesbadener Kaffee -

Brennerei vermittelst Maschinenbetrieb ,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Gegründet 1852 . Telephon No . 94 .

Theilnehmenden Verwandten , Freunden und

Bekannten hiermit die traurige Nachricht von

dem heute früh l1/ * Uhr erfolgten Ableben

meiner lieben Frau , unserer unvergeßlichen sorg¬

samen Mutter , Tochter , Schwester und Nichte ,
Frau

Gertrude Dernbach ,

geb . Schaefer .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Jacob Dernbach .

Wiesbaden , den 6 . Mai 1896 .

Die Beerdigung findet Freitag , den 8 . Mai ,
Nachmittags 5 Uhr , vom Sterbehause , Platter¬
ftraße 88 b , aus statt . Die Exequim Freitag

1 . Gemauerte Sinkkasten ohne Eimer
a ) bis zur mittleren Größe ( 0,4 m Durchmesser ) Mk . 2 .70
b ) über mittlere Größe .

2 . Sinkkasten mit freistehendem Eimer
a ) bis 0,40 m Durchmesser .
b ) über 0,40 m Durchmesser .

3 . Sinkkasten mit hängendem Eimer
a ) bis 0,40 m Durchmesser .
b ) über 0,40 m Durchmesser .

Holz - Abfuhr .

Montag , den 11 . d . M . , wird das sämmtliche in

diesem Jahre im Großhcrzoglichen Parke auf der

Platte versteigerte Holz den Steigerern zur Abfahrt

überwiesen . F302

Biebrich , den 4 . Mai 1896 .

Grostherzoglich Luxemburgische Finanzkammer .

Bekanntmachung .
Anmeldungen zur Reinigung der Sand - und Fettfänge

sind schriftlich oder mündlich an die Canalbau - Abtheilung des
Stadtbauamts , Rathhaus , Zimmer No . 58 , zu richten .

Die Reinigung der auf Slraßengebiet befindlichen Sandsange
von Regen - und Küchenfallröhren geschieht gemäß § 5 des Canal -

ortsslatutS vom 11 . April 1891 obligatorisch auf Kosten der

Hauseigenthümer .
Für das Rechnungsjahr 1896/97 bleibt der seitherige , nachfolgend

abgedruckte Tarif bestehen . *

Wiesbaden , den 21 . April 1896 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Kosten - Tarif der Sinkkasten -Reinigung .
Auf die Dauer eines Jahres berechnet .

Flechten , Akne , Lupus , veralt . Wunden , Eiterungen ,
Geschlechtsleide « ( Gonorrhoea 2c.) , selbst Syphilis werden unter
Garantie geheilt . _ _ _ _

MT * Specialitätr Chronische Leiden . “ Hl
Äug '. Widerstein , Blücherstraße 9 ,

Speeialist für Elektro - Hom ?-opathie .

»Correspondir . Mitglied des elektro -homöopath . Instituts Genf . '

Sprcchst . : v . 91/ »— ll */i u . 2 — 5 Uhr , Sonnta v . 10 — 12 Uhr .

Artikel

zu Bädern !

Samstag , den 9 . Mai , Abends 8 */» Uhr , im Schwab
bacher Hof , Emserstraße :

Grosze öffentliche

Schreiuer - Bersawmlung
Tagesorduuug : Berichterstattung der Siebener - Commission

über die Lohn - und Arbeits - Verhältnisse im Schreinergewerbe .
Es ist Pflicht eines jeden Collegen , pünktlich zu erscheinen .

_________ Der Einbernfer .

'
V Sämmtliche Nummern meiner

♦ gebrannten Kaffees liefere

ich in bedeutend verbesserter

UUIIUUUUUI nunuuiiiuuu iiiiu ,

ganz aus Porzellan , patentirt in allen Culturstaaten ,

beste Aufguss - Maschine der Welt .

Wichtig für Magenleidende .

In allen Grössen vorräthig bei 14915

Conrad Krell
,

Taunusstrasse 13 .

Strafe verwirkt ist , mit einer Geldstrafe bi « zu 30 Mk . bestraft , an

deren Stelle im Unvermögensfalle eine entsprechende Haftstrafe tritt .

§ 23 . Der in § 22 genannten Strafe unterliegt der ver¬

antwortliche Betriebsleiter und das gelammte Dienstpersonal der

Straßenbahn bei Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen der

von der zuständigen Behörde erlassenen Betriebs - Vorschrift , sofern

nicht ans Grund anderweitiger Strafbestimmungen eine höhere
Strafe verwirkt ist . „ . . .

w . Schlutzbesttmmutrgen .
§ 24 . Ein Abdruck dieser Polizei -Verordnung , sowie des Fahr¬

planes und der Beförderungspreise ist in jedem Wagen , sowie in

den Warteräumeu auszuhängeu . .
§ 25 . Die vorstehende Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage

in Kraft , an welchem der Betrieb der elektrischen Straßenbahn
eröffnet wird .

Wiesbaden , den 20 . April 1896 .
Königliche Polizei - Direetton . Schütte .

"
Polizei - Verordnung ,

» en Fuhr - re . Berkehr in der Marttstratze und auf dem
Michclsberg betreffend .

Aus Grund der U 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20 . September 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen

Landcstheilen und der § § 143 und 144 des Gesetzes über die allge¬
meine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird mit Zustimmung
des Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden ver¬
ordnet , was folgt :

Das Befahren des Michelsberges mit Fuhrwerken aller Art ist
nur in der Richtung von der Marktstraße nach der Schwalbacher -

straße zu gestattet .
§ $

Das durch § 5 der Straßenpolizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876

gestattete Befahren der Trottoirs mit Kinderwagen ist für den

Michclsberg untersagt .
§ 3 .

Das Abladcu und Lagern von Baumaterialien , Holz , Kohlen ,
Cooks , Spänen und dergleichen in der Marktstraße vom Königl .
Schlosse bis zum Michelsberg und auf dem Michclsberg darf nur
vor 8 Uhr Morgens stattfinden und muß bis zu diesem Zeitpunkte
vollständig beendet fein . x "

§ 4 .
Durch das Ans - und Abladen von Gütern , durch die Reinigung

von Latrinen , sowie durch das Niederlegen von Baumaterialien ,
Holz , Kohlen , Cooks , Spänen und sonstigen derartigen Gegenständen
darf der Betrieb der electrischen Straßenbahn in der Marktstraße
und auf dem Michelsberg nicht behindert werden . Das Auf - und
Ablaben von Gütern , das Niederlegen von Baumaterialien , Holz ,
Kohlen , Coaks , Spänen und sonstigen derartigen Gegenständen
darf nur auf der dem Babngeleise entgegengesetzten Fahrdommseite
erfolgen . Insbesondere dürfen Fuhrwerke in der Nähe der Geleise
der electrischen Bahn nicht ohne Aussicht stehen bleiben .

Den Anordnungen der Polizeibeomten bezüglich des Aus - und
Abladeus oder des Niederlegens von Gegeustäuden muß unverzüglich

Für Raucher
empfehle meine direkten Import - Cigarren zu 5 Pf ., 6 Pf . u .
7 Pf . als sehr vreiswerth . 6013

Carl Z iss , Cigarren - EngroSpreisegeschäft ,

________ 30 . Grabenstratze 30 , via - ä - vis der warmen Quelle .

I
Beste Kausrnacher Gier -Rudel » ,

, , Eier - Baudnudeln ,
„ Bruch maeearoni ,
„ anterik . Apfelschnitze » ,
„ „ Riugäpfel ,
„ türkische Awetschen

empfiehlt zu bekannten billigen Preisen 5660
A . Tiollatii , Michelsberg 14 .

4 . Kellersiukkasten
a ) gemauerte , ohne Eimer .
b ) von Thon oder Eisen mit Eimer

5 . Regenrohrsandfänge . . . .
6 . ® cmauerte Fettfänge .

a ) größere ( über 0,29 m Durchmesser ) . . „ 3 . —

b ) kleinere ........ „ 2 .60
7 . Gewöhnliche Fettfänge ( Eisen oder Thon ) . . . » 2 .—

8 . Wasserverschlüsse ( Putzsyphons ) . . . . . „ 1 .50
9 . Pissoirsinkkosten , sowie sonstige stinkende Abgänge ent¬

haltende Wasserverschlüffe . . . . . „ 2 .50
NB . Außergewöhnliche Fälle und Verhaltntsie unterliegen

besonderer Bestimmung der Einheitssätze durch das Stadtbauamt ,
nach den gleichen bei Aufstellung dieses Tarifs maßgebend gewesenen
Grundsätzen .

Zuwiderhandlungen gegen diese Verorduuug werden mit Geld¬
buße bis zu 30 Mark oder im Unvermögensfalle mit entsprechender
Haft bestraft .

§ 6 .
Diese Polizei - Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation

in Kraft . *

Wiesbaden , den 2 . Marz 1896 .
Königliche Polizei -Direction . Schütte .

Bekanntmachung .
Nachdem in der Kirchhofsgasse und dem Römerberg die dem

neuen Canalisationssystem entsprechenden Canäle im Anschlüsse an
den Hauptsammelcanal fertig gestellt sind , sind die bebauten Grund¬

stücke dieser Straßen noch diesen Canälen zu entwässern .
Insbesondere sind die menschlichen Abgänge aus den Spül -

nbtritten (Waterclosets ) unter Beseitigung der AbtrittSgiuben in
den Straßencanal abznführen . Sämmtliche noch vorhandene trockene
Abtritte find in vorschriftsmäßige Spülabtritte umznwandeln .

Unter Hinweis auf die Bestimmungen im Abschnitt 1 der

Polizei - Verordnung vom 1 . August 1889 und auf das Ortsstatut
vom 11 . April 1891 werden die Hausbesitzer der Kirchhofsgasse
und des JkömerbergS hierdurch aufgefordert , die nach Vorstehendem
nothwendigen Entwässerungs - Arbeiten und zwar bezüglich der Kirch -

hossgoffe in der Zeit vom 1 . Juni bis L Juli , bezüglich des
Römerbergs in der Zeit vom 16 . Juni bis 16 . Juli dieses Jahres

zur Ausführung zu bringen und vom Beginn dieser Arbeit

mindestens zwei Tage vorher auf dem städtischen Canalisations -
büreou ( Rothhans , Zimmer No . 57 ) Anzeige zu erstatten , damit
die notbwendige Ueberwachung der Arbeiten in die Wege geleitet
werden kann . *

Wiesbaden , den 20 . April 1896 .
Königliche Polizei -Direction . Schütte .

Bekanntmachung .
Wir bringen hiermit zur Kenntniß der Steuerpflichtigen , daß

die Zahlung der Staats - Einkommen und Ergänznngssteuern erst
auf besondere Anforderungen durch Stenerzettcl der
Gemeindebehörde und nicht schon nach Zustellung der demnächst zu
erwartenden Veranlagungsschreiben des Herrn Vorsitzenden der

Veranlagungs - Commission erfolgt . Die Steuerzettel für 1896,97
werden Anfangs Juni d . I . zur Ausgabe gelangen . Die Zahlung
der ersten Steuerrate ist im Laufe des Monats Juni zu bewirken .
Mit diesen Steuerzeiteln werden zugleich die Gemeinde - Eiiikomnien -

« nd Realsteuern angefordert . *

Wiesbaden , den 21 . April 1896 .
Der Magistrat . Steuerverwattnng : Hetz .

Städtische Volksschulen .
Schreib - und Anfsatzhefte betreffend .

Durch Verfügung vom 6 . Februar d . I . , J .-N . Il 964 , hat
die Königliche Regierung , Abtheilung für Kirchen - und Schulsachen ,
Folgendes angeorbnet :

L Die Städtische Schuldeputation hat bezüglich der Beschaffen¬
heit der in den Volksschulen zu gebrauchenden Heste , ins¬
besondere über bas Jformat nnb die Siniatur betreiben ,
allgemein gütige Vorschriften zu erlafien ;

2 . Hefte , welche diesen Vorschriften entsprechen , dürfen , welchen
urfprungs sie auch fein mögen , von dem Gebrauche nicht
ausgeschlossen werden .

"

Geschäftsinhaber , welche die in den städtischen Volksschulen
gebrauchten Schreib - und Anfsatzhefte anzufertigen gedenken , können
einen Abdruck der von der Schuldeputation erlaßenen diesbezüg¬
lichen Vorschriften im Rathhanse , Zimmer No . 24 , unentgeltlich in
Empfang nehmen . Musterhefte , die im Auftrage der Schuldepn -
tation von dem Lithographen H . Affelbächer , Gemeindebad -

gäßchen 4 hier , angefertigt worden sind , können von dieser Firma
bezogen werden . m

Die Herstellung der Hefte ist freigegeben . Nur sind die Ver¬

fertiger gehalten , Probehefte der städtischen Schnlinspection zur
Begutachtung vorzulegen und , nachdem festgestellt worden , daß die

Hefte den Vorschriften der Schulbeputaiion entsprechen , dies durch
«inen Vermerk auf der Titelseite der Hefte anzugeben . *

Wiesbaden , den 29 . April 1896 .

Bekanntmachung .
Ein Theil der Zinsen der Lüise - Abegg - Sttftung soll zur

Bestreitung des Schulgeldes für bedürftige und durch Fleiß ,
Betragen und Fortschritte sich aurzeichuende Zöglinge der hiesigen
Ober - Realschule , der höhere « Töchterschule « und der

Mittelschule « verwandt werden . Die hierauf gerichteten Gesuche
für das Schuljahr 1896/97 sind bis zum 16 . Mai bei dem Unter «

zeichneten einzureichen .
*

Wiesbaden , den 30 . April 1896 .
Der stöbt . Schul -Jnfpector . Rinkel »

Webergasse 30 , Ecke Langgasse .

Sporthemden
in allen Weiten von Mk . 3 .— an .

Weisse Oberhemden
in allen Weiten von Mk . 4 .— an .

ICpagen $ Bfianschetteii

Cravatte ^

Grösste Auswahl Meiten .



Ko 214 . Abend - Ansgabe . Ds « nerfiagz den 7 . Mar

Große Egm . SchellfischeiXXXXXXXXXXXXXXX xxxxxxxxxxx x

V . Recitation
3 0 Pf 6154

K . Erb , Nerostratze 1A .

Krsnell . Uhrmilieli .

u . JLan zstrasse 9

Gemischte Marmelade
per Pfd . 35 Pf . 1937

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3

6042

Auktionator n . Taxator .

Billige lcLeiidsrische Fische

WWM :

Verloosungen und Kündigungen von Werthpapierap . . 2894

Siuöcr - Ltru !

im mit den Restbeständen unserer

L . Scheibenbergsche Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse aj .

hier , anzrrmelden . 5742

-

Donnerstag « n » Freitag
eiutreffenb .

Neues Wiesbadener
Adreßbuch

Damen - Coftnme
. werden unter Garantie für guten Sitz und feinste Ausführung

nach neuester Mode zu billigen Preisen angefertigt . 6153

6 . Krauter , DsuM - Schneider ,

__________ Faulbruvuenstraße 1 , S St .
_______

Damen - Cöstftme

hochstämmige und niedrige ,
kommen bei der morgen Freitag , 8 . Mai er . , Morgens
10 und Rachm . 3 Uhr , stanfindenden Lorbeer -
bäume - Versteigerung im Auctionslokale

KWMWUH Katiirliclie » Mineralwasser ,
SHra Tafelwasser i . Ranges .
äSHEaE ® Aerztlicherseita bestens empfohlen . 8WWZ ^
Aelteste Brunnen • Unternehmung des Bezirks Gerolstein .

Haupt - Niederlage für Wiesbaden : ( Ka . 433/2 ) F119

Drogerie C . Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse 16 .
Oie Blirection : fierohteia . Eifel . Rkeinprovinz .

Lorbeer - Saume .

Freitag , den 8 . Mai er . , Vormittags 10

Rachmittags 3 Uhr anfangend , werden

100 Paar Hochstamm .

Delsarbe und Lacke
kauft man am besten und billigsten bei ■

Carl Kiss , Grabeustratze 30 ,
_______ Engrospreifegeschäft .________

« T * Leset Alle ! :
H crren - Änzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt .

Hosen 3 .50 Mk ., NeverzieherS Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
getr . Kleider gereinigt ijjtb repnrirt bei II . Kleber . Herren -
Schneider , Friedrichstr .

'
14 , Hth . Reichh . Mnster -Tolleetion . 5961

J
. D . van Dorp ,

44 , Ishx, « « ! , . 1886 .

Frische Rieuwevieper Schellfische ,

Cabliau , Rothznngen ,

Taselzander und Wesersalm
treffen in Eisverpackurrg heute ein . 6152

C . W . Leber ,
Bahnhofstrqtze 8

Fahnen nnd Wap - cnschilder
zu verleihen bei 6136

________ ._______
G . Treitler , Faulbruunenstraße Z .

Ich hin von liier verzogen ; meine

Adresse ist bei dem Bankgeschäft
Martin Wiener , Wiesbaden ,

zu erfahren .

zu Wiesbaden verstorbenen Elfrida

Moffat finb bis IS . Mai er . bei

Rev . Hanbury , Sonnenbergerstraße 5

Schlossbrumjen
Gerolstein

e Strickerei bau .Xeumann . Damea -
Strümpfc , gewebt , 17 Pf ., prima mit
Dovvetiohlen 80 , Halbseide 1 .50 , reiue Seide
3 .50

'
; Muckte,

'
sehr Ttirf . mit Doppeiferfen r .

Spitzen , bunt und schwarz . 30 Pf . und höher .'
mpse , ächt schwarz , dauerhaft ,

: fintciit ; Strien und Spisteu von

farbigen Flaschen - und Cinmiekel - Papiere
zu raumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab zu Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , ä 4.800 Bogen ,
unter Einkaufspreisen ab .

Ä " sel - Lcheünsche , ff . grotze N - .rdcrurycr ( jede Größe ) 30 Pf . ,
Angel - Schellfische , Keine Portionsfische , 20 Pf .,
Cavlrau , grotz nnd fett , tm ganzen Fisch 25 , Ausschnitt 35 Pf .,
Mal - Schotten 45 Pf ., Stcinbntt 80 Pf .) Kimandes ( » nächte
Seezungen ) 50 Pf ., prima Tafetzauder , levendfrischer rott >-
stetZch . « atm , ganzer -Zisch Mk . 1 .20 , Ausschnitt von Mk . 1 .4»
an bis Mk Acht), leb » , » frische Hecht « , frisch vom Kang
geschlnoen , 80 Pf ., lebende ttarpien Hechte Aale ; Korelien

( asts Bestellung ) jederzeit .
Goldfische , Kutter , Retz « , Lai . «»frösche .

zum Ausgebor . F 35g

Willi . Klotz
,

Auszahlung aller fälligen Siuseoupons ,

Auszahlung von Cheques u . Cretlitbriefen ,
sowie alle im Bank fach vorkepmienden Obliege ® eiten .

empfiehlt auch die kostenfreie Benutzung der von ihm eingerichtete « lleberwaehung aller

_ __ Auktionator

Willi . Klotz .

Lorbeer - Bäume
,

Kronen und Pyramiden ,
Prachtexemplare , Buxbimme , Magnolie « , Draeacen ,
in meinem Auciwnshofe

_____ Telephon 350 .___________________
Die villiasttz « « . haltbarsten Strümpfe

und Socken kanfl man direkt in der

aus vornehmer Familie , Anfang Mer , gut siiuirl , hier fremd ,
wünscht Wege » Mangel an Dmneubekaunlschast aus diesem Wege
mit jungen Damen aus guter Familie ( Vermögen Nebensache )^ von
angeuebmem Neunern und wahrer Herzensbildung , behufs spaterer
Hcirath in Corresvondenz zu treten . Vermittlung streng verbeten .
Nichtrmottyme Offerten , womöglich mit Phokoar ., unter Chiffre
W . v . I « « hauptpostlaLernb Wiesbaden bis zum 11 . d . M
erbeten .

Alt - verstärkte « -st nicen , Fersen und 'Spitzen von
15 Lf . bis zu den feinsten Sorten . Socke «
7 Pf . , Prima Schweihsockeu 65 , gut gestrickte
25 , .35 / 45 11. höher . Socken , durchbrochen ,

ck. Gkvtzks Lager U Wolle , Ägogne nnd
. m « wolle , vom feinsten Faden bis zum stärksten , garantirt nur

dauerhaft und ächt , Lotb von 3 Pf . an . Sommer - Unterröcke ,
Hofew , Jäckchen , Kleidchen , Wickelfchnurm , Korsetlschoner , sehr schön ,
15 Pf Normal - nnd Stoff - Semden von l Mk . Strümpfe
werden anacwebt u . -gestrickt , ohne Naht , so fein wie verlanar ,
fckmmtliche Web - nnd Strickartitel ausgebeffert . 6132

Ellenboaengaffe 11 , Laden . Marktstratze 12 , 3 . Sb , Strickerei .

Forderungen an den dhrchlaß der

Olas ! Porzellan !
ÄnsstattiiBgsgeschäft .

Billigste
g ^ Einkaufsquelleo

Grossartige Auswahl .

H . Stillgerj
gegr . 1858 , 2469

IC . Häfnerynsne 18 .

werden unter Garaittie für eleganten Sitz und feinste Ausführung
zu billigen Preisen angefertigt , ebenso Aenderungeu . 2818

A . Dommershausen ,
Nieolasstraße 30 , Part .

Eine gebildete liebenswürdige Dame ,
30 Jahre alt , Fran eines Arztes , sucht , da hier fremd , Anschluß an
eine Dame oder Familie , um gemeinschaftlich größere Spaziergänge
zu unternehmen und vielleicht die Kurhansconeerte zu besuchen .
Offerten unter r . B . 31 an den Tagm .-Verlag .

Carl Kalb Sohn Nachfolger,

Bank ■ Geschäft
,

Theaterplatz ,
Ecke Webergasse ,

besorgt Ankauf und Verkauf von Werth papieren .

x

X
’ •

X

jt .
der x

b Baronin K . Osten - Sacken x

zum Besten des neuen Diaconissenhauses ,
in der Aula der Realschule , Oranienstrasse 7 , y

X Freitag , den 8 . Mai . punkt I */3 Uhr . } {

x Fran Holde ,
X t . R . Raumbach . X

}J Karten sind zu haben bei JFeller & tiecks , Lang - jf
X gasse , u . bei Xoertershäneer , Wilhelnistr . 10 . X
X X
xxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxx

2
. Beilage ; um Wiesbadener Tagblatt .

— -....... - - - - - ........... . .

erauszugeben , welches nur 2 SBfw höchstens 3 Mk . rosten
) D. Dieicuigen , welche die . Sache ' mit Rath nnd Thal ,
raktifche « Borichläaeu . re . gegen Honorar -oder BeiheiLgung

briirl ' kN ihre Offerten u l ' . w . 45 »
Xeues Wiesbadener Adressbuch “ im Tagbl .»

eutlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert .

Unzusehen Freitag Vormittag von 10 — 1 Uhr .
Kaufausträge übernimmt der F 356

tt
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eröffne . Da ich nur mit den allerbesten

Fabriken in Verbindung stehe , so bin ich
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351 545 52 704 825 931 86 118231 66 97 327 463 566 673 728 888 922
119024 304 45 [300 ] 58 96 400 25 5 2 77 557 647 898

120042 47 72 143 534 38 43 78 697 768 869 79 101013 [1500136
61 85 396 417 518 76 760 99 824 73 97 913 47 65 71 [3000 ] 122089
93 126 29 284 454 604 14 56 77 833 75 964 123169 78 372 427 39184
522 26 790 1 24288 385 433 505 646 75 706 94 873 930 125106 35
311 [300 ] 67 447 77 84 516 60.1 3 15 69 [3000 ] 93 850 12 «
631 37 749 966 1 27150 335 400 511 16 23 82 89 835 78 1
96 309 60 51500 ] 592 745 912 [500 ] 180002 [3000 ] 166 216
31 76 597 731

rtiange - von den

„ .. •           In . und ? Auslandes ^
'

besondere Bcräcksichtignng aller für Handel , Industrie und

17 . ZitlMg bet 4 . Klaffe 194 . Köttigl . Prettß . Lotterie
00.11 6. Mai 185S, Sormitltgä .

8ar bk Sewiuue äbtr Sl » frah irn celregtubta Hammtt »

Münchner Laden
.

Speeialität i « uur künstlerisch

gtflito itnö susgkzeitzmlkii Unimdcitki
Taunusstraße 8 im russischen Hause .

< vai , öayse <n 300 < liöQÖ ] 478 982 8OÖ59 138 54 960 762
817 906 87004 1S1 249 [305 643 .753 917 26 88045 122 45 60 277 78
91 301 21 69 411 5o5 696 iSuOOl 726 39 825 63 62 86146 386 427 50
71 540 686 721 887 «30 [300 ]

» 0121 [500 ] 23 418 654 962 01025 76 100 286 376 415 SOS 73

SSW » « .Vs 8 . M .

180126 283 373 432 45 536 [500 ] 77 80 896 944 1 31180 247 SO
446 591 132034 [3000 ] SS [300 ] 97 356 435 563 901 [300] 188 '365 268
387 511 70 707 14 829 95 991 94 1 34002 19 93 143 230 75 [5000 ]
353 677 784 1 35476 SSO 869 929 [1500 ] 66 85 136033 318 88 59 405
81 92 524 712 19 35 67 804 1 37021 93 267 358 431 47 49 94 604 945
99 1 38071 650 51 746 958 59 75 138004 309 44 91 464 637 793 948

140060 89 111 220 463 [300 ] 526 56 [1500 683 [300] 769 814 945
141081 [3000 ] 146 81 322 621 852 1 48016 232 354 610 44 729 1 48150
307 545 664 79 794 SSS 144020 169 210 308 25 58 90 434 53 7® 888
145146 358 408 591 722 1 46243 318 580 658 78 90 (3000 ] 1474 $
514 730 972 1 48053 81 123 71 257 416 586 677 736 61 850 [300 ]
140263 316 [500 ] 426 600 988

150030 104 [300 ] 347 82 423 56 77 545 703 814 151028 57 519 21
628 843 968 1 52080 292 327 453 81 [1506 ] 570 614 845 57 87 1 53091
136 98 246 384 [ 1500 ] 559 952 1 54058 110 358 573 833 927 98 1 55102
333 878 1 56261 63 81 406 89 697 743 [300 ] 832 1 57243 55 308 432 45
.529 69 721 907 25 1 5803 6 62 92 145 224 45 317 628 39 746 158013

805

» « ® & M WWSWMJI

WIMHWMMDDM
» WW sh’iW » » h » .

' •470
4O ! 237S8? 1£

43178 211 43.3 671 98 954 431 .37 £07 43 ’2 31 40 - 789 44157 209 46
80 533 724 808 58 8p 98 983 4520032 686 793 -------------

' 421 76 565 620 791 "47071 244 183 541 52 641 51
$53 48111 212 .520 702 0 85 94 875 45 40114 ' 31

50267 318 66 532 53 [15001 90 667 84 740 97 [1.
51244 72 518 [1500 ] 97 627 71
53439 677 978 7» <V - ----
86 452 523 617 66 5

14 92 235 45 819 85 46 412 26 89 781 811
 34 582 627 41 722 [3M 27 39 996 81144 224 362 SS

601 711 [30005 62 -82017 49 255 376 475 78 616 720 28022 41124 259
97 435 656 80T8OO ] 833 93 24136 47 76 286 455 507 763 826 48
925 SO [50® -25171 415 4g 78 544 782 20084 159 73 98 242 47 514
720 48 27022 123 49 53 2104 -35 61580666 [500] 758 947 87 2 8039
224 478 583 619 43 717 23 73 79 910 29304 83 4 ’27 639 62 88 840 85

30075 116 77 MO 900 454 62 85 841 75 31163 216 61 94 311 415

14 821 922 44 62 19 * 355 300

17 . Ziehung der 4 . Klaffe . 194 . König ! . Prentzi Lotterie .
Mkhrnrz e»M 6. SW 1896, RnchinUN,«».

Rur dir $ <wimie 6t «t 910 rw«<l öna tun itltetftuitB Hueiaern
* " "

11 103 211 33 719 804 93 935 1165 212 393 493 574 783 [300 ] 832
[ 1500 ] 963 SOUS 42 196 346 51 433 812 25 31 3026 68 87 159 441 575
ffiO [1500 ] 65 735 874 4077 244 371 4S2 501 8 36 795 927 43 51 ®
54 224 332 584 655 8 & 1-M4 601 » 20 168 214 30 77 561 96 611 (3000 ;
863 7034 76 "88 127 235 302 3 BO 591 675 77 725 801 35 78 8122 66

603 29 46 668 798 848 901 2 33 32053 [500 ] 57 410 . 519 31 633 61
754 [3000 ] 863 SSlnS 243 € 4 511 680 76 ’705 84009 2*6 83 75 307
496 504 601 55 [300Ä 66 842 911 [3001

' “

903 [500 ] 45 - 36027 47 102 397 411
87061 [1500 ] 123 44 85 294 472 517 949 154106

605 750
943 - II
150054

193003
62 429 (
609 53 1
7-r «M (

bis zu 80 ® mtr . hoch , sowie alle Mustern ansschlagen wird

sofort gemacht . ~
Frau I ^ eisse ,

Micheleberg 7 .

44 733 88 847 72 79 916 [50 >] 63 16002 453 70 551 763 80 818 17274
364 558 59 605 46 706 801 [15000 ] 64 18 " 6S HO 289 11500] 315 465
542 55 744 922 19083 100 [1500 ] 47 391 413 29 540 725 SO 881 904
11 23

90016 49 128 83 [300 ] 84 227 396 492 525 780 801 34 [3000 ] 87 98
905 91525 93 [1500 ] 617 34 714 26 878 908 22084 311 8S 616 785
[3000 ] 48 858 974 23271 323 559 77 741 83 21174 203 [1500 ] 5 305
601 35 884 938 59 [300 ] 96 25040 214 25 319 [300 ] 23 34 35 530 80
762 94 841 79 998 28120 37 38 244 340 481 607 22 789 920 27037 52
127 286 [300 ] 714 13000 ] 29 28244 329 557 632 13000] 724 996 29101
285 301 599 708 79 80 828 44

30063 93 510 49 56 680 700 77 865 31040 516 65 [500 ] 602 710
23 58 818 84 82021 70 96 216 360 685 710 77 78 [1500 ] 937 75
33183 202 365 451 71 592 677 87 806 61 63 928 70 34017 21 256 828
48 78 35043 [ 1500 ] 49 SO 81 133 290 347 476 690 768 [500 ] 87 909 69
36514 633 791 958 37547 83 -668 984 38123 67 286 690 763 917 25
38417 63 [3Q00] 93 503 643 87 853 911 57 [300 ]

40011 55 144 223 325 95 419 35 87 519 97 728 41254 84 574 741
67 84 897 987 42009 20 114 247 500 30 762 63 97 43035 [500 ] 146
460 502 13 83 [3000 ] 795 901 44089 127 238 585 991 45089 199 253
72 83 324 449 67 565 93 720 48 85 [500 ] 889 912 46031 77 96 108
13000 ] 50 75 363 826 97 903 94 47101 33 44 ‘251 463 529 75 620 852
58 130001 48050 372 560 729 49144 89 245 [3000 ] 492 99 [1500 ] 564
651 96 709 904 49

50153 489 . 581 725 28 945 51019 237 [500 ] 418 31 522 40 46 622
54 748 992 6 » 161 73 417 74 638 733 992 53215 52 799 841 42 54188
497 549 97 98 690 828 913 55161 503 14 640 908 50015 212 15 308
78 507 51 86 94 [300 ] . 933 57342 485 720 866 9s5 58075 101 411 37
45 637 [500 ] 858 [300 ] 98 59134 206 82 304 699 872 995

60145 61 307 12 59 578 [5 ' 100 ] 666 89 61076 134 40 43 [30001
257 SO 637 51 94 746 «12018 40 41 75 82 [500 ] 103 [3000 ] 76 [300 ] 203
24134 98 [5001 355 449 526 922 69 63025 75 [3000j 154 264 594 720
[80001 78 95 840 64079 271 313 47 503 726 61 [500 ] 05053 74 375
591 872 66081 158 79 387 562 927 [500 ] 61 79 67 '075 224 96 322 62
577 80 628 846 [ 1590 ] 08003 82 166 230 459 690 896 950 08120 268
85 334 527 29 724 59 877 [500 ] 962

70041 170 208 316 512 652 877 987 [500 ] 71187 263 843 439 529
69 85 72197 407 673 792 [500 ] 93 '2 43 51 68 73325 195 254 300 41
81 568 637 751 74 923 SO 75 83 [8011] 71014 20 207 303 61 65 [1500 ]
75 558 626 46 925 [500 ] 75059 382 419 637 857 988 76105 29 79
235 897 448 535 36 607 59 82 94 727 59 827 77102 8 41 97 467 99
552 680 757 78027 196 266 332 402 Gl. 514 [1500 ] 31 675 740 95 954
88 70094 [300 ] 200 . 786

SOOIO 54 216 541 650 784 871 918 [500 ] 81094 269 596 610 41 726

äiu . werden schön und geschmackvoll von 40 Ps . an
iy IHv garttirt Karlstraste 8 , Frrngp .

. . .
Ei » goldener Ohrring mit schwarzem Stein ( Katzen¬

augen ) verloren von Oranienstratze bis Dotzheimerstraße .
Slbzugebcu gegen Belohnung Totzheiurerstrastc 66 .

Verlöre «
ei » goldenes Garte,t - aun - Armband vom Sochbruuue « ,
Kranzplatz . Sanggasse . Der ehrliche Kinder wird gebeten ,
dasselbe gegen gute Belohn , abzugeben Römerberg 36 , S .

*
Billig zu mromth «n - w « AU mötztz ^ « meksineu -sudera - liend ) ,

prachtvolle Aussicht , auch » uzeln abzageben . Rah . ttNenbogen -

'M
-Mvna « zu mieichen . gesucht . Nqtz - PeuMs 7 ,

» nwlW . -- - ----- ---

Schneiderin
Mm Aendern von Costmuen « . Mänteln allster dem Hause gesucht .

--"--5 -tui VI t ,'U JOV t f Ji x • » irp -TU<na
180 -60 278 318 50 426 ' 745 873 184010 65 104

792 [ZOO! 843 74 924 ISS 'Yjo 37 « 46893 987 18
379 87 548 184061 148 .843 428 63 521 3 1 626 30 37
966 185058 - 65 92 196 [300 ] 94 3SS 51 610 888 925 1

Qrtrte » Mr 1 . AuMrnng ..Nftvd ,
^ ggbl .- VerIa .i

Kinder - Kitz - U. -Liegew . b . ziuyerP GustästiNdostslr . 6 , 3 .

Charles Haller ,
'

. ,A m hrik a n - De räst ,
' ' . Z

jetzt

Tminusstrasse
frühere Hausutnnme ? 1 ( 1.

jk . « werden unter Garantie billigst äugcfeiiigt
öneroer s , ..... —

[900 ] 4
578 652 889
» 18101 35 -8
585611 777

___________
Jo Bachararh . c » ;

Plakate :

723 84 826 70 986 181262 334 441 75 725 -851 185066 171 413 851
936 49 1 80004 161 255 81 312 858 917 73 1 87074 109 202 11 501 14
645 188106 292 [1500 ] 322 409 563 86 790 834 SIS 42 61 96 189028
400 55 [5001

190 . 23,83 477 663 » 10 181006 50 364 [300 ] 98 [5001 546 656 768
74 - 191 ’ 087 147 79 340 4l2 67 772 74 96 818 52 964 85 [500 ] 193034
56 64 133 291 319 63 "460 669 - 703 816 194019 44 87 253 [1500 ] 83
360 517 633 756 . 195137 300 [1500 ] 526 41 41 85 703 72 836
196083 219 92 316 79 531 695 855 925 197659 61 753 889 198029
111 215 26 339 572 87 823 82 190059 138 287 437 43 568 [3000 ]
692 «41

SO0179 86 232 339 424 88 589 886 201284 499 611 14 35 774
202092 162 339 619 846 2 0 3034 150 78 95 367 419 29 63 [3000 ] 774
« 11 963 204157 62 [500 !. 264 364 411 524 89 610 [3000 ] 833 38 997
« 05044 S8 245 436 548 24 67 740 66 68 864 906 49 -74 206044 199

[-Sohlen und - Flecke Mk .
Damen - „ 1» n »» l «8 *)

Kraukenstrast « IS , Part . ________ ___________
51,2

«Tivrtiieit bieiben ewig arme Teusci sonst Buch
» yUllfll mllilUl Wieder d . Ehe " wo v . Äindersegen .

W .- Briefm 3 Ztuck - 2 Mk . ssiesta -Verlag » r , 88 . Hamburg .

Kans mit Bäckerei , in der Mitte der Stadt , für

49,500 Mk . mit 5 — TOGO Mk . Anzahl , sef . zu verk . 4623
p ». Louisenstratz « 17 .

Zu Caffenpreisen abzngeben je zwei Plätze Parquet ,
1 . Xheodora - VorKettung und Meistersinger , do . 2 . Rang ^
Vordersitz , Walküre . Wotz sagt der Tagdi .-Acrias . 61st .->

Es flud zu haben : 3 1 . Plätze in einer

Geschafts - Eröffnuug
Dem geehrtm Publikum gestatte ich mir

mitzutheilen , daß ich mit dem heutigen

Tage in der Larrggasie 26 ein

 5 148
'
292 517 31 64 675 709 166012 16 140 218 32 52

65 400 527 636 1 67 64 109 390 629 930 168125 96 233 433 [500 ] 59
535 [500 ] 627 748 62 824 25 57 89 160202 8 334 46 62 73 77 [300 )
498 566 38 75 872

170114 254 [1-500 ! 377 433 610 733 69 171623 [3000 ] 56 101 226
336 68 87 553 649 SO 811 172171 248 492 « 04 ® 4 68 848 955 1 73193
398 484 -8- 001- 81 4» 62 99 561 [5001 648 52 1 74134 922 696 52 771
99 837 [300 ] 78 938 56 87 175034 85 126 569 707 42 950 176005 80
182 350 537 50 798 811 17 177044 94 222 78 355 421 57 549 77 89
711 82 178109 14 32 264 421 552 961 179033 76 238 459 550 95 960

180192 217 69 309 46 20 84 92 534 740 181018 81 392 567 698
946 183075 113 30 46 610 991 183157 222 355 -417 [30 .0 ] 44 545

Verkehrswesen wichtigen Fragen .
Jede Nummer enthält ausserdem : eine parteilose poli »
tische Revue , Original ■ Börsenwoehen -
berichte , Originalartikel , ein übersichtliches «Jours¬
blatt uad in Tabellen die Cmirebewegungen der

wichtigsten Bortröwertcr
"Wöcheutllehe Extrabeilage . ;

Vollständige Verloosungslistc .
Inserate : Die 6 - spaltige Petitzeile oder deren Raum

SS Pf .
Abonnements znm Preise von MU . » . 50 Ivel . Pcst -

anfechlag ■pro
' Quartel

' Zehnten sämmtiiehe Pottenstalten
des In - und Auslandes entgegen ; bei directer Franko -

Versendung durch unsere
*

ESpedjtien innerhalb des
deitischen Pustgebietes Mk . 3 .25 pro Quartal .
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für

6155geführt .

Vernickelungen,

Schwarze und Fantasie - Seidenstoffe

bis 5 . — . 5947

Reinseidene Foulards Meter von 90 Pf . an .
Schwarze Merveilleux und Armure für

Kleider Meter Mk . 1 .50 bis 4 .— .
Schwarz Da mässe für Kleider Meter Mk . 1 .55 ,

1 . 75 bis 3 . 50 .

Sommer 1896

zu 50 Vfg . das Stück käuflich im

F . Küpper ,
Gemälde - Ausstellung ,

Grosse Burgstrasse 4 .

Fantasie - Seidenstoffe in enormer Auswahl
für Kleider und Blousen von Mk . 1 .75 an

Schwarze und einfarbige Modestoffe .

Reinwoll . Cheviot , Diagonal , Croise , Crepe - Cheviot , Crepe- Mohair , Mohair -

Jacquard , Crepon raye , Mohair - Crepe , Rips , Voile - Cheviot , Grenadine raye ,

Grenadine - Cheviot etc .

Anfängern ! im Preise Meter 70 Pf . bis 5 Mk .

Chine - Barege ,
110 Cmtr ., Meter Mk . 1 .50 , 1 .75 — 2 .— .

Reinwoll . Granit - Cheviot ,
prachtvolle Farben , 100/115 Cmtr . , Meter Mk . 1 .50 ,

2 .- , 2 .25 .

Reinwoll . Loden , carrirt und melirt ,
für Reisekleider , 90 ' 115 und 120 Cmtr ., Meter von

Mk . 1 .20 - 2 .20 .

Selbstverfertigte

Hand - und Reisekoffer
empfiehlt

SL Lammert , Sattler ,
Grabenstrafie 9 .

Neuanfertigungen wie Reparaturen werden bestens aus -

Waschstoffe — Waschstoffe — Waschstoffe
,

allergrösste Auswahl in deutschen , englischen n . Schweizer Fabrikaten Meter von 30 Pf . bis Mk . 1 . 50 .

8
.

Guttmann & Co
. ,

Wiesbaden
.

Fantasie - Crep - Gewebe
in herrlichen Farbenstellungen , 100 Cmtr ., Mk . 1 .20 — 2 .20 .

Crepon in feinen Melangen ,
100 Cmtr ., Meter Mk . 1 .75 , 2 .— .

Crepon - Stoffe , Plisse ,
grosses Farben - Sortiment , 100 Cmtr ., Meter Mk . 1 .50 , 2 .— ,

2 .25 , 2 .50 .

Halbseidene Stoffe , schmalgestreift
u . faconnirt , für Bioasen u . Kleider , 100/110 Cmtr .,

Meter Mk . 1 .45 , 1 .80 , 2 .— , 2 .20 .

Carrirte Stoffe in allen Webarten
u . ■•’arbenstellungen , 100/115 Cmtr ., Meter Mk . 1 .60 ,

1 .90 - 3 .75 . .

Crepe changeant , Neuheit ,
115 Cmtr ., Meter Mk . 2 .25 , 2 .75 .

Popeline changeant , Blousen - Neuheit ,
100/120 Cmtr ., Meter Mk . 1 .75 , 2 .50 , 3 .20 .

Halbwoll . Neige und Noppenstoffe
in grossen Sortimenten , 95/100 Cmtr ., Mtr . 70 , 75 . 90 — 120 Pf .

Reinwoll . engl . Caros ,
95/100 Cmtr ., Meter Mk . 1 .20 , 1 .60 , 1.75 , 1 .90 .

deren Aechtheit ich garantire . Freie Besichtigung , sowie Freihandverkauf der
Gemälde bis zum Beginn der Auction . F396

Kaiser - Büsten
in Gyps - und Elfeubcinmasse , in verschiedenen
Größen , empfiehlt zu Deeorationszwecken 6097

Jean Schill , vorm . Caspari ,

Ghpsfigurenlager ,

Dotzheimerstratze 5 «
NB . Gleichzeitig bringe meine Reparatur - Werkstätte in

empfehlende Erinnerung . 6097

Fst . holl . Apfetgelee P . Pf » . 4 » Ps . ,

„ gem . Marmelade, , „ 35 „

„ Zuckerrübenkraut p . „ 14 „
empfiehlt 5864

Mühlgasse 13 . J . Ilailb , Ecke Häfnergasse .

Gemälde - Anction
Grosse Burgstrasse 4 .

Wegen bereits erfolgter Aufgabe der Metropol - Gemälde - ISainmlung
zu Zürich versteigert der Unterzeichnete am

Mittwoch
,

den 13 . Mai er . ,

und wenn nöthig die folgenden Tage , jedesmal Vormittags 11 Uhr beginnend , etwa

800 prachtvolle Oelgemälde hervorragender Meister , worunter Werke von :

Prof . Dr . A . Achenbach
,

Prof . 0 . Achenbach , Julius Adam ,
Prof . F . Defregger ,

A . Normann , Prof . E . Hünten , Hans Dahl , H . Hartung , Prof . L . Munthe ,
A . Askevold , L . Fai , A . Rasmussen , Carl Jutz , F . Lange , E . Rau , C . Heiden ,
0 . Kirberg , G . Schulz , Th . Wachsmuth , E . Meissner , J . Thoma , P . Wagner ,
J . Bernardi , Prof . Ritter von Vessin , A . Heine , E . Volkers , 6 . Bortignoni ,
K . Kaufmann

,

Glattfarbige und gemusterte Mohairs ,
100 Cmtr ., Meter Mk . 1 .50 und 2 .— .

Gestreift Alpacca - Mohair Chine
in den neuesten Nüancen , 100/120 Cmtr ., Meter Mk . 1 .65 ,

2 .- , 2 .50 - 3 .— .

Panama - Alpacca - Mohair ,
schwarz , braun u . marine , 120 Cmtr ., Meter Mk . 1 .90 , 2 .— ,

2 .25 , 2 .75 , 3 .60 , 4 .— .

Gemustert Alpacca - Mohair
in grau , mode , marine , braun u . schwarz , seidenglänzend ,

110/120 Cmtr ., Meter Mk . 3 .30 , 3 .80 und 4 .— .

Braimschweiger Rohspargel
Prima das Postcolli zu 7 Mk . 40 Pf .,
Secnnda , „ „ 6 Mk . 50 Pf .

versendet gegen Nachnahme 6046
Friedr . Bode , Braunschweig , Fallersleberstr . 13 .

Verlag , Laaggasse 87

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunftr - und
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Lüreaux u . dgl .

Neuheiten
in

Damen - Kleiderstoffen
.

Hervorragend grösste und vielseitigste Sortimente für jeden Geschmack und Bedarf in
Wolle , Seide und Waschgeweben .

Solideste Qualitäten zu sehr billigen Preisen .

sowie alle galvanischen Arbeiten

werden in meiner , jetzt mit den ■

besten Maschinen der Neuzeit aus¬

gestatteten Gnrtlerei und Gal - I
vanisir - Anstalt hergestellt .

Louis Becker
, Römerberg 6 . I

5167W

Wilhelm Correll
,

Hoflieferant . (No . 27596 ) F 31

Größlks Sattel - o . NeltutcMicu - GWst .

Mainz , Schillerplatz 22 .

Hühnerauge « rc . beseiligt schmerz - und gefahrlos 9432
F . Kahl , gepr . Heilgehülse , Bärenstratze 2 .

Rentadl . Haus mit Bäckerei u . Specereiaesch . in guter
Lage hier Verhält , halber bist , verkäufl . , auch w . em kl. Object o .
Baupl . in Tausch gen . Näb . I ' . ti . Kiich . Louisenstr . 17 . 2257

Von heule ab befindet sich mein Atelier

für Zahukrauke

LanWsse44,1 ,

Eingang Webergasse .

A . Förster

Amerik

Ijufrrprüpimit ,
von gleicher Güte wie

H . O . und Quaker Oats
( ca . 10 — 15 Minuten Kochzeit ) , 4988

per Pfund (lose gewogen ) 30 Pf .
empfiehlt

« x D . Fuchs ,

^ ^ X
^ Saalgaffe 8 , Ecke Wcbergafse .
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Richtung .

5834

85

B

n

Ö

Trauer - Costumes
2541in allen Grössen stets vorräthig .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

20
eo

75
60
32

Wlesbaden -
Coblenz

(Bhelnbahnhof )

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

9

*5
n
9

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigeb .)

Abfahrt
von Wiesbaden .

Geburts - Anzeigen
V erlobunge - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

705P SSOf 1100 210P 320 *
410 600 * 718 § 757p 10*5f
t Bis L .-Schwalbach .
* Bis Chausseehaus nur

Sonntags nach Bedarf .
§ Bis L .-Schwalbach , von

da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

625 § 643P 742 815 8451 gKK
1005 1040 1147p 1250* 1,4
140 £25f 257 352p 4,5 * H21
622 642 71Zf 744 831f * 92̂
0551 * EP 1122 1222 212

8 Von Flörsheim ( Bad
Weilbach ) nur Werkt .

t Von Kastel .• Nur Bonn - u. Feiertags

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

714 IQtSp 157 429p 7£1 Ql»
Mä

(jssp 801 8SS 11« 2» p 508
81=

, , Ingelheimer
„ Mosel ISraaclier

in Fässern von 30 Liter ab .

Omni bus -FahrpIan .
Kaiserhof . Ab fahrt . Vormittags : 800 820 840 900 920 940 iqoo 1020

1040 1100 1120 1140 1200 1220 i2 *o 100. Nachmittags : 300 320 840 400
420 440 600 620 540 600 622 640 700 720 740 800 900 920 94h 1000.

Kurhaus . Ab fahrt . Vormittags : 820 840 900 920 940 1000 1020 1040 1100
1120 1140 1200 1220 1240 100 120. Nachmittags : Z20 340 400 420 440
609 520 640 622 622 640 700 720 740 822 922 940 1000.

..........-.....

Wiesbaden -
Langen -

SchwaJbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

holländischen Gouda -Käse , absolut
vollfette Waare ,
holländischen Weide -Käse
Limburger Käse im Stück

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1896 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnport .

602f * 643f 713 8" 858 g28
958 1028 1058H58 12838 1QS
133§ 203 233 303 333 408 48$
503 533 62» 633 703 738 82»

833 903 988 955» « ¥ •
t Ab Mainzerstr . (Bieb¬

rich ).
5 Ab Albrechtstrasse .
• Bis Böderstrasse .

605f 657 812 842 912 942
1042 1112 § 1143 1217 1247 §
117 147 217 247 317 847 417
447 517 547 617 617 717 747

823 847 917 * 957* 1025 I *
t Ab Böderstrasse .
§ Nur bis Albrechtstrasse .
♦ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Willi . Meinr . Birck
Ecke Adelheid - n . Oranienstr .

Telephon Ko . 310 .

Kellereien : Adelhaidstrase 41 u . 46 .

Die Pferde - Bahn
(Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends 82* und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Sichtung .

Wan annoncirt
im

Als vorzügliche Tischweine
,

für deren Reinheit ich Jede gewünschte Garantie
übernehme , empfehle ich :

1898er Budenheimer Liter 60 Pf .

6S01 127 1016P 1318 3« t
486P 608* 6<st 8« P

mail
f Von L .-Schwalbach .
• Von Chausseehags nur

Sonntags nach Bedarf
§ Nur Sonn - und Feier¬

tags .

sse
!. » Meyer - Schirg ,

, n . Special - Geschäft für Damen - und
S "

6Ve
V

Kinder - Confection .

deutschen Allgäuer Schweizer Käse
ächten holländ . Edamer Käse ,
absolut vollfette Waare ,

Reisebureau Schottenfels & Co . ,

Wilhelmstrasse , PromenadeHotel .

Telephon 334 5960

■ . ij jin einfacher wie feiner Ausführung j
fertigt die

L ScheileBberg
'
scbe Hof-Bucbdruckerei l

Kontor : Langgasse 27, Erdgeschoss , j

Weizenmehle , feinste Consect - und Kuchenmehle , pro Pfund 16 ,
15,14 , 13 und 12 Pf .

__________
Weitz - und Kornbrod , garantirt 4 Pfund schwer , täglich frisch ,

42 und 38 Pf ., leichtere Brode entsprechend billiger .

Kaffee , Reis , Jucker , Dörrodst und sonstige Colonialwaare »
in nur abfolut bester Waare zum billigsten Tagespreise .

Speisekartoffeln , centner - und kumpfweise , beste Thüringer
Magnum bonum pro Cent » er Mk . 2 .40 , Zuckcr -
kartoffeln , feinste existirende Tafelkartoffel , besser und zarter
im Geschmack wie Malta - Kartoffeln , pro Centner Mk . 2 .59 .

Die Preise verstehen sich nur für absolut naturreine , unge¬
mischte , allerbeste Waare und wird Nichtconvenirendcs anstandslos
zurückgenommen .

ftöniümitttl - CoBtolotol
Schwalbacherftr . 45a , Eckhaus Michelsberg ,

offertrt täglich frisch eintreffend :
Centrisugen - Sützrahmtaselbutter pro Pfund Mk . 1 .05 , bei

Abnahme von 5 Pfund Mk . 1 .02 , bei größeren regelmäßigen
Abnahmen noch entsprechend billiger ;

feinste Landhutter pro Pfund 95 Pf . ;

Feinsten Emmenthaler ( schweizer Käset pro Pfd . 90 Pf .
, , deutschen Allgäuer Schweizer Käse „ „ 80 „

62» 6’ 81 8*«P II « 12’0 f
1266 311 48Of 626J704 814**

828 IQ01 1113 1215
t Von Büdesheim .• Nur Sonntags n. Bedarf

Iä Special - Portieren -

ü und

Gardinen - Handhing
g von

Z J . & F . Suth , Wiesbaden ,
». Friedrichstrasse 8 u . IO . 3307
5

Portieren per SUawls von 3 Ulk . an .
Gardinen M Paar M < ,50 „ M

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : 648 * 718 8is 833 903 933 iqos iqss hos hss
Nachmittags : 1203 1288 105 188 20s 2»« 308 388 40a 488 50s 588 622 «LL

722f 722f 608 * 828* 908 * 948*
♦ Vom 1. Juni bis 2. Sept . — t Bis 22. Sept .

FamMen - Uachrichten .

An » den Wiesbadener Tisilstandsregifter « .
Geboren . 30 . April : dem Kaufmann Felix Crakauer e. T ., Lina

Marie Nelly . 1 . Mai : dem Briefträger Jakob Müller e. S . ,
Fritz Carl Jakob . 2 . Mai : dem Inhaber einer Fremdenpension
Wilhelm Birmer e. S . , William Johann . 3 . Mar : dem Kutscher
Augull Nikodemus e. T ., Wilhelmine Dorothea Lina Maria ;
dem Kaufmann Adolf Herz e. T . , Alice Margarethe . 4 . Mai :
dem Kaufmann Carl Ludwig v . Knoop e. S ., Waldemar Jesieh .
5 . Mai : dem Chemiker und Hotelbesitzer vr . phil . Ludwig Friedrich
Roser e. T ., Catharine Johanna .

Aufgeboten . Ockonom Georg Ruckel zu Iphofen mit Victoria
Juitina Brönner hier . Schreiner Ludwig Heinrich Friedrich
Hermann Becker hier mit Franziska Marie Feix hier .

Gestorben . 5 . Mai : Friedrich , S . des Dachdeckergehülfen Johann
Victor , 3 I . 6 M . W T . 6 . Mai : Anna Catharina Johanna ,
T . des Dachdeckergehülfen . Peter Keiper , 2 I . 1 M . 10 T .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direrten

„ Mittheilnngen .
(Familien -Rachrichten , dem „Zagblatt " in bealaubiqter Form direct mitgetheitt .

werden hierunter toftenfrei veröffentlicht.)
Geboren . Ein Sohn : Herrn Karl Pcltzer , Stolberg ( Rhld .) . —

Eine Tochter : Herrn Regierungs - Affeffor Dr . Behrend , Lands -
derg a . W . Herrn Premrer - Lieutenant v . Jansen , gen . v . d . Osten ,Demmin . Herrn Oberförster Tenne , Langeloh .

Verlobt . Fräulein Margarethe Moeller mit Herrn Regierungs -
Assessor Fritz Kuntzc , Berlin — Belzig i . d . M . Fräulein Elisabeth
Freiin v . Wertbern mit Herrn Oberst A . v . Palezieüx , gen .
tfakonnet , Bleichlingen — Weimar .

Verehelicht . Herr Amtsrichter Gust . Bertelsmann mit Fräulein
Minna Ostendorf , Halle i . W . Herr Lieutenant Karl v . Klencke
mit Fräulein Ella Freiin v . Toll , Oldenburg . Herr Gerichts -
Affeffor Dr . Friedrich Grünwald mit Fräulein Nataly v . Gräwert ,
Berlin .

Gestorben . Herr Dr . med . Friedrich Krüger , Berlin . Herr
Regierungs - Baumeister Alfred zur Megede , Berlin . Herr Post¬
director Lambert Winkels , Neuß . Herr Bürgermeister a . D .
Karl Schillings , Gürzenich bei Düren . Herr Regierungsrath
Gust . Toner . Benj . Jacquemin v . Hauteville , Kassel . Herr
Premier - Lieutenant Ernst v . Alemann , Emden .

Ankunft A
In Wiesbaden .

Enthaarung ^ - Pulver ! Das einfachste u . unschädl . Mittel
zur schmerzt . Entfernung v . lästigen Haaren am Kinn , Oberlippe ,
Hände und Arme binnen 1— 2 Miu . Nur ächt u . wirkt , wirksam
bei SV . Sulzbach . Pars .- u . Friseurgesch ., Spicgelg . 8 . 1800

610 54O| 61» P 70s 788 888
»80 j IO- - | 114 1186 12- 8
104p 145 f 230 245 Z85s 407
450 f 602 61* 700 p 740 f 812
912t * 930 p 10ä2t § 10— 1122

112
t Nur bis Kastel .
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Nur Sonn - u . Feiertags

nach Bedarf .

522 714 849 942 1125 f | 227
1257 | 32 220 f * 233 457 H40

73OP 1012t 1158
t Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - und Feier¬

tags nach Bedarf .

Germania - Fahrräder
von Seidel & ISaumann , Dresden

( grösste Fabrik des Continents ) ,

sind weltberühmt durch leichtesten Lauf , sowie
durch solideste u . elegante Bauart . Preise mässig .

Unterricht gratis im grossen Fahrsaal .

Oarl Stoll , Frankenstrasse 8 .

Telephon 249 .

Alleinverkauf für Wiesbaden .
5837

Tribüne .

Zur Enthüllung dos Kaiser - Denkmals
am 10 . Mai in Frankfurt a/M . ,

Ecke der Hockenheimer ILaeidstrassc
und Taunus - Anlage ,

sind nummerirte Sitzplätze zum Preise von

Mk . 20
im Vorverkäufe erhältlich beim

Taschen - Fahrplan
des

„ Wiesbaöener Tagblatt
Sommer 1896

; u 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag , Kanggasse 27 .

„
Wiesbadener Tagblatt "

fV * Organ für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden und Umgegend - WU

am Billigsten , weil mit wirklichem , dauerndem Erfolge
in Stadl und Land .

Das „ Wiesbadener Tsgblstt "
ist das für den Geschäfts - , Familien - und Vereinsverkehr

maßgebende Insertionsorgan für Wiesbaden u . Umgegend
und deshalb in jeder Familie unentbehrlich ; namentlich wird dasselbe in der

ksuMhigen Bevölkerung überall gelesen

8 ^ ^ Das „ Iviesbadener Tagblatt "
ist hier mehr als doppelt so stark

verbreitet wie jedes andere Blatt .
- w

Dies ivohl ju brachten , liegt im Interesse des Publikums , insbesondere aber der

anzeigenden Geschäftswelt .

- s » AcWißteure werden nicht vestzästiat .
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